Acht Sterne am Bagger

Ewald und Alwin Zibard, Vater und
Sohn, wetteifern um hochste
Nickelerzgewinnung

In elnem Tagebau des Kimper-
salsker Nickelbergwerks der Bu-
ranowsker Bergwerksverwaltung
bauen die Baggerfihrer Ewald
Zibard und sein Sohn Alwin Roh-
stoff f(r die Hittenwerke ab.
Den Baggerberuf erlernte der
Sohn von seinem Vater. Von ithm
Ubernahm er auch dle Erfahrun-
gen, wie man das Erz schneller
abbaut. Belde Baggerfiihrer iiber-
bleten tagtiglich das Soll.

Unlédngst wurde an das Bag-
gerfahrerhaus des dlteren Zibard
der achte Stern hingezeichnet.

Soviel Milllonen Kubikmeter Erz
und Gesteln hat der Baggerfilth-
rer in den letzten zehn Jahren
abgebaut und in dle Elsenbahn-
waggons geschaufelt, Dleser er-
fahrene Baggerfihrer pllegt
sorgsam seine Maschine, hat be-
trachtlich die Zeit zwischen den
Uberholungen verldngert, was
allein zu Elnsparungen von mehr
als tausend Rubel fOhrte. Sel-
ne Maschine sleht wie eine neue
aus, versagt nlemals. Im Jubl-
l14umsjahr hatte Ewald Iwano-
witsch mit thr elne Million Ku-
bikmeter = Nickelerz gewonnen

und {berbot sein Soll um mehr
als 20 Prozent. Im dritten Jahr
des Planjahrfnfts will er wle-
derum nicht weniger als eine
Million Kublkmeter Erz abbau-
en.

Vater und Sohn stehen Im
Wettbewerb. Alwin hat die Ver-
pflichtung (ibernommen, eben-
falls Milliondr zu werden. Nlicht
immer hat der Vater den Vor-
sprung. Im ganzen aber hat
Ewald Iwanowitsch In dlesem
Janr mehr Nickelerz verladen als
Alwin, Fir die guten Lelstun-
gen Im Januar wurde ithm als
bestem Baggerfithrer des Berg-
werks der Wimpel des Slegers
im Wettbewerb zugesprochen.
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Als dle Kommunlsten der Schmelzerel des Ust-Kame-
nogorsker Blel- und Zinkkombinats einen - Deleglerten

zur Sladtpartelkonferenz

Buntmetallurgie des Landes.

schicken muBten,
sle cinen der besten Schmelzer, Viklor
Pelz. Zwillf Jahre lang stebht der Kommunist
der Wacht an den Schmelzéfen des Spitzenbetriebs der
Viklor hat

wilhlten
Iwanowilseh
Pelz auf

auch seinen

Bruder Friedrich fiir den stolzen Feucrberuf begelstert,

In dem ecinigen multinalionalen Arbeiterkollektiv des
ordengeschmilckten Betriebs schenkt man den Brildern
Pelz besonders Vertrauen,—sle verwirklichen in ihrer
Werkhalle die Volksgiitekontrolle der
duktion. Dall dem Kombinat
verlichen wurde, Ist anch das Verdienst der Metallur-
gen Viktor und Friedrich Pelz,

erzeuglien Pro-

das Unlonsgiilezelchen

Foto: W, KUTIN

Dang Quang Minh bei N. V. Podgorny

MOSKAU. [(TASS). Der Vorsitzen-
de des Prisidlums des Obersten So-
wjets der UdSSR N, V. Podgorny
erklirte am Montag: ,Die Sowjet-
unlon leistete dem heldenhaften
Volk Vietnams briiderliche Hilfe
ond wird ¢s auch In Zukunft tan.
Dle Solidaritit ynd Sympathie des

sowjelischen Volkes gehlrt deén
siidvietnamesischen Patrloten und
der kamplgestihlien Nationalen Be-

frelungsiront.”

N. V. Podgorny empfing am Mon-
fag Im Kreml Dang Quang Minh,
ILelter der stindigen Verlretung der
FNL Sildvietnams In der UdSSR.

Dang Quang Minh berichtete {iber
die Aktlonen der Befrelungsarmee
und der Partisanen Sildvietnams
und betonle, der Belrelungskampf
im Siiden Vietnams sel In elne neue,
noch hihere Etappe getreten, Er

& A N

dankle dem Sowjetvolk fir die all-
seltige konsequente und enlschlosse-
ne Unterstiifzung des siidvietnamesli-
schen Volkes lm Kampf gegen die
amerikanischen FElodringlinge und
ihre Salgoner Lakalen®.

N. V. Podgorny verlich seiner Be-
wunderung ,{ber den Mut und
Herolsmus des Volkes Siidvielnams
im Kampf fiir die Freibeit und Un-
abhiingigkeit des Heimatlandes*
Ausdruck,

der UdSSR A. N. Kossygin

Empfdnge
im
Kreml

MOSKAU. (TASS). L. 1. Bresh-

rew empfing am Montag den UNO-
Generalsekretar. U Thant und hatte
mit ihm eine Unfterredung, an der
der Stellverireter des Ministers fir
Auswarlige
UdSSR W. Kusnezow
Stellvertreler
sekrctdrs
men,

Angelegenheiten der

und der
des UNO-General-
A. Nesterenko teilnah.

Der Vorslizende des Ministerrats
emp-
om 12, Februar im Kreml d:-
0-Generalsekretlir U, Thant. '

U Thant Ist am 11. Pebruar yin

Moskau eingetroffen. Er will auch
mit anderen fiihrenden Staatsmiin-
nern der Iochluln zusammen-
kommen. . .

,,Notstandgesetze*"

Mit elnpem riesigen Polizelauf-
gebot Ist am 8, Februar In Frank-
furt am Malp eln neuer, ungeheuer-
licher Anschlag der Bonner-Regic-
rung gegen die frelheltlich und
‘demokratisch gesinnten Krlifte ver-
fibt worden. Die belden Mitglieder
des Politbiiros der Kommunistl-
schen Partel Deulschlands Herbert
Mies und Max Schiifer wurden auf
clner Pressckonferenz  verhaftel,
auf der der neue Programmeniwurl
der KPD veriilfentlicht wurde. Der
Polizeiliberfall auf die Pressekon-
ferenz war auf dirckte Welsung des
Bonner Innenministers Lileke ange-
ordnet worden. Den Biltteln gelang
¢s Jedoeh nlebt, die Verdflentli-
chung des Entwurfs des neuen KPD-

in  Aktion

Kiesinger-StrauB-Regierung lelden-
schaltileh verurtellt. Dieser Polizel-
akt zelge, welehe Angst das Mono*
polkapital vor dem Programm der
Kommunisten habe,

Das Zentralkomltee wandle sich
an die Arbelter, Sozialdemokraten,
an alle demokratischen, friediichen
Menscehen in der BRD zu fordern:

wEreihelt fiir die Mitglieder des
Polithilros des ZK der KPD Max
Schiifer und Herbert Mies! Frelhell
fiir die KPD, die gemeinsam mit
allen demokratlschen Kriflten ge-
gen Neonazismus, Revanchepolitik,
fiir Frieden, Demokratie und gesell-
schaftlichen Fortschritt kiimpft!"

Unter dem Druck der Weltiffent-
lichkelt sah sich die Bonner Re-
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Die Werktitigen unseres Landes
finlern auf den gegenwliirtlg ver-
laufenden  Kundgebungen ihre
wiirmste Solidaritiit mit dem Kampf
des heldenhaften vielnamesischen
Volkes, das seine Freihelt und Un-
abhiingigkell verte.d gl

Alma-Ata. (KasTAG). Die Auf-
merksamkeit der ganzen Welt ist
in diesen Tagen auf Sidvietnam
genchlet, erklirte heute S. N. Sei-
fullin, Kandidat der Reologisch-
mineralogischen Wissenschaften auf
der stark besuchlen Kundgebung der
Kollektive der Institule der geologi-
schen Wissenschaften, der Hydro-
logie und Hydrophysik der Akade-
mie der Wissenschalten Kasach-
stans, die der Solidaritiit mit den
vietnamesischen Patrioten gewidmet
war.

Die Armee der Nationalen Beflrei-
ungsfront versetzt den Aggressoren
vernichtende Schlige., Vom Delta
des wasserreichen Mekong bis zur
demilitarisierten Zone werden er-
bilterte Kiampfe gefithrt, brennen

| amerikanische Flugzeuge, Militir-
lager, werden Stibe der Interventen
in die Luft gesprengt, Wie das ge-
| samle Sowjetvolk  unterstiitzen die
| Gelehrten Kasachslans entschieden

| die palriotischen Kriafte Sidviet-
nams. Wir sind mit euch, vietname-
sische Briider! Yankees, raus aus

Vietnam!

| Mit zorniger Verurteilung der

verbrecherischen Tiligkeil der ame-
rikanischen Aggressoren traten aufl
der Kundgebung der Ingenieur
W. G. Wampilow, der wissenschalt-
liche Mitarbeiter O. Turkow auf,
In der angenommenen Resolulion
verliehen die Teilnehmer der Kund
gebung ihrer vollen Solidaritiat un
ihrer Unlerstitzung zum Volk Viet.
nams Ausdruck, das fiir die Unab-
hangigkeit seiner Heimat kimpft.

Aschehabad. Auf der Kundge
bung im Akademischen Mollane-
pess-Theater verurteilten die Kunst.
schalfTenden Tadshikistans zorner-
fiillt die amerikanischen Militari-
sien,

.Die amerikanischen Aggressoren
wollien das Volk. das fir seine Rech
te streitet, in die Knie zwingen',
erklirte der Volksschauspieler der
UdSSR B. Amanow. ,Aber das
wird nie geschehen! Alle Anstren-
gungen der USA-Hauptmacher wer-
den =cheilern." Die \.“IR\W‘IL]U(;':‘-
ler* der UdSSR A. Aunakulijewa,
der Turkmenischen SSR M. A. Ki-
rillow und andere gaben ihrer
Solidaritit mit den vielnamesischeln
Patriolen Ausdruc!
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Kischinlow, Freude erfubren
den ne
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Arbeiterin W, Malostewa auf der
Kundgebung des Kollektivs der
Schuhvereinigung L Sorile'. ,Wir

sind fest GOberzeugt, daB das frei-
heitsliebende Vietnam siegen wird!"”’

Unverziigliches Herausfithren der
l'i*l'mhr-itvn und ihrer Satelliten
aus Vietnam forderten die Arbei-
ter des Werks (Elekirotolschpribor™
aufl ihrer Kundgebung.

Grosny. ,Wir protestieren gegen
die barbarische Aggression der
USA", erklirte die Studentin L)u-
bow Tichonowa aul der Kundge-
bung im Erdolinstitut. Die Studen
ten und L.« tituts driuck-
ten thre Uberzeugung an den vol-
len Sieg ‘\inamesischen Pa-

aus In der einmiitig ange-
Resolution heiBl
mit cuch, Fpeunde!

hrer des In

der  vie
triolen
nommenen

SWir sind

Frunse. Das Volk 'Vielnams wird

Untler dieser Losung verlis
4

siegen!
fen die Kundgebungen in der
'schernyschewski Republikbibli

thek., im Kammwoll-Tuchkombinat,
im Werk fiir Uberwachungsmebge-
riste. Die Teilnehmer der Kundge-
ingen auBerten ithre Begeisterung
Sieg

Wir sind mit euch, vietnamesische Patrioten!

Wolgograd. In der
diec yom Kollektiv des
weyks angenommen wurde,

Aellung des Raubkriegs

nam, unverziigliches
des amerikanischen Mililars r\us’
diesem Land.
» - .
Vilnlus., ,Erfreuliche Nachrich-
len erhalten wir in diesen Ta-

zr:."] .. (:.:,.\

pols fiar Diesellokomotiven 1. Ki
rillow, _Die vietnamesischen Pa
iriolen verselzen den merikani-
schen Aggressoren und ithren saigo
naschen Marionellen wisderholl
neue Schlige. Wir sind Uberzeugt,
daB das heldenhafte Volk ‘Viel

nams siegen w 1

Solidaritat

Parls. Der Generalsekretir der
Kommunistischen Partei Frank-
reichs Waldeck Rochel sandie an
den Vorsitzenden des Priasidiums
des ZK der Nationalen
front” Siidvietnams Ngven Huou Tho
ein Schreiben, in dem er im Na-
men  des Nationalen Aklionsaus-
schusses zur Unterpstiitzung und fir
den Sieg des vietnamesischen Vol-
kes die Bewunderung tiber den he-
roischen und siegreichen Kampf des
vietnamesischen Volkes zum  Aus-
druck bringt Der Nationale Aus-
schu*, wird in dem Schreiben hers
vorgehoben, .AuBert seine lele
Entriistung dber die neuen barbari-
schen Verbrechen amerikani-
schen Imperialismus, der seiner
volligen und unvermeidlichen Nie-
\(L"‘I.a’:v Al ou!-u-hv:\ sucht. Der Aus-
schuB wird seins ganze Kralt daran
damit die immer mehr an-

"l'\

selzen,
franzo-

!
'\\nrhwn'm Solidanitatl des
l\‘\(hrn Volkes mit dem vietnamesi-

Belreiungs-

schen Volk in vollem' MaBe zum
Ausdruck kommt.”™

Rom. Einen breiten Anklang fand
in Italien der Appell des National
ausschusses fur Frieden und Frei-
heit in Vietnam mit dem Auafruf, fGr
cine unverzigliche und bedingung
lose Einstellung der amerikanischen
Bombardements in Vielnan einzu
trelen und von der italienischen Re
gierung zu fordern, sich von der
amerikanischen AuBenpolitik abzu
grenzen. In: Rom wird aul Initiatiy
der Redaktionen ciniger A '
ten eine konferenz am RKund
Tisch stattfinden. auf der Proble:
des Kampfes des vietnamesisch
Volkes erortert werden sollen. Berm

Organisationskomilee -lr:‘ honli
laulen zahlreicl Briefe und ]
legramme von Verirelern ve
schiedener politischer, geselischafili
demokratischer Organisa
die diese Initiali-

.M,-;— ll!!!
tionen Iltaliens ein,
ve unlersiulzen.
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die Einstellung der Bombardierua-
gen der DRV sowie den Abzue der
Inlerventenlruppen aus Sddvietnan
forderten Die Demonstranten
' 1 ins Gebéude ein und enl-
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Resolution,
Aluminium-
forder-
tefi die Arbeiter und Fachleute Ein-
gegen Viel-
Herausitihren

der Meister des De-

Voller Bewunderung haben die
Sowjetmenschen dle Nachrichten
iber die neuen groBen Erfolge
der stidvietnamesischen Patrloten
im Kampf gegen die USA-Inter-
venten und deren Salgoner Marlo-
netten aufgenommen, Die Befrel-
ungsarmee und die Partisanen-
verbdande haben mit tatkraftiger
Unterstitzung der sidvietnamesi-
schen Bevdlkerung grofe Stéddte,
Provinz- und Krelszentren sowle
Militdrstlitzpunkte der amerlkani-
schen Aggressoren angegrifien,
Tollklthne Schlige wurden gegen
viele Objekte der Interventen
und der stidvietnamesischen Ma-
rionettenbehdrden in Saligon ge-
fOhrt. Mehrere neue Geblete Sid-
vietnams wurden befreit,

Im Verlaufe dleser groBange-
legten Angriffsoperationen, dle
vom Volk unterstiitzt wurden, {ist
das Lager der patriotischen Krif-
te groBer geworden. Dleses La-
ger umfaBt dle In den Qefechten
gegen die USA-Interventen ge-
stiihite Natlonale Befrelungsfront
und andere demokratische und
natlonale Krifte, die flr eln frel-
es unabhingiges und demokratl-
sches Slidvietnam Kédmpfen,

Die Erelgnisse der letzten Ta-
ge haben erneut aller Welt das
Heldentum und die Kraft der na-
tionalen Befreiungsbewegung des

wartungen do s Vol-
inerldschlichen
Frel-

nationalen f‘
}‘\‘_"4-. selne
Kampfgelist im Ringen um

heit und Unabhidngigkelt des
Heimatlandes widerspiegelt, Dlie-
se Erelgnlsse - veranschaulichen
zugleich Uberzeugend, wie
morsch das nur von amerikani-
schen Bajonetten gestiitzte Salgo-

ner Reglme ist, wie fremd seln
gegeniiber den OKkKupanten lle-
bedienerischer Kurs den nationa-
len Interessen des slidvietnamesl-
schen Volkes ist. Das, was ge-
genwiértig In Vietnam geschleht,
ist ein Gradmesser flr dle
schindliche Nlederlage des ag-
gressiven Kurses der USA, die
ihren Willen .dem vietnamesli-
schen Volk mit Waflengewalit
aufzuzwingen versuchen.

Die amerikanischen Interven-
ten sind bestrebt, sich fur thre
milltdrischen und politischen
MiBerfolge an der wehrlosen Be-
vilkerung Vietnams ' zu richen,
indem sie Wohnbezirke in Sal-
gon, Hue und anderen Stidten
bombardieren und mit Raketen
beschieBen, sowle Schulen, Hau-
ser und Krankenhéiuser zerstoren.
Neben der Ausweltung der
Krlegshandlungen in Sitdvietnam
werden In Washington die wahh-
witzilgen Forderungen aufge-
stellt, ,.entschledene MaBhnah-

Erkla,run g der TASS

Der Vandalismus der Interven-
ten In Vietnam ruft Z*-. und
Emporung des Sowjetvolkes her-
vor. Aufl den Massenkundgebun-
gen und Versammlungen, die ge-
genwirtig allerorts in der
UdSSR statitfinden, prangern die
Sowjetmenschen dle Aggresso-
ren an und bekunden lhre Unter-

stitzung fir den gerechten Be-
frelungskampf des vietnamesl-
chen Volkes gegen dle USA-

Sle geben der fe-

Imperialisten
x\dru;k, d:13

sten Uberzeugung A
das Volk, das sich - zum Kampft
{ir seine Frelheit und Unabhédn-
gigkelt erhoben hat, unbe
bar.ist, denn es kimpft fir die
gerechte Sache

Jene. dle dle USA-Politlk be-
stimmen, mifBten schon ldngst
elnsehen, daB sle durch die Aus-
weltung der Aggression nichts
erreichen, sondern auf starkeren
Widerstand des vietnamesischen
Volkes, das von seinen trcuen
Freunden unterstitzt wird, sto-
Ben werden. Der Friede In Viet-
nam kann durch unverzlgliche
Elnstellung der USA-Aggression,
auf der Grundlage der Achtung
des unverduferlichen Rechtes des
vietnameslischen Volkes herbelge-
fUhrt werden, iiber selne Ange-
legenheiten ohne Elnmischung
von auflen her selbst zu entschei-

‘-\v.

dleser Tage erncut erkldrt, sle
sel bereit, mit den USA in Ver-
handlungen zu treten, wenn die
Verelnigten Staaten beweisen,
daB sle die Bombardlerungen und

alle anderen Krlegsakte gegen
die Demokratische Reépublik
Vietnam mt\'n 111('1 und bedin-
gungslos elngestellt haben. Die-
ser bvracj.n.u e Standpunkt zur
Regelung des Vietnamproblems
wird von breiten Krelsen der

Weltdffentlichkelt unterstatzt.

Wollen dle Verelnigten Staaten
mit Ernst auf Verhandiungen
eilngehen, was hindert sie denn
daran., die Vorschlige der Re-
gierung der DRV und der Natio-
nalen Befrejungsfront Sldvlet-
nams 2u akzeptieren? Es beste-
hen jetzt daflr Kelne Hindernis-
se.

le Sturrlielt jener Krelse In
den USA, dle fir die Fortsetzung
des Aggresslonskrieges gegen das

vietnameslische Volk 'sind, ver-
heiBt den Verelnigten Staaten
nur neue Fehlschlige und Nle-
derlagen.

Dle Sache der Frethelt und
Unabhangigkeit des herolschen

vietnamesischen Volkes wird sle-
gen. Ihm gehdren dié Sympathien
und, dle Unterstltzung seltens
der Sowjetunlon und anderer so-
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Progrpt zu verhindern. gicrung gezwungen, dle Verhaltelen sidvietnamesischen Volkes vor men' gegen die DRV als souve- zlallstlscher - Linder 'sowle aller
Das Zentralkomliice der KPD hat  frelzulassen, Augen gefithrt. Sle haben ge- ridnen sozlallstlschen Staat zu er- den, rechtschaffenen Menschen der
dle brutalen Polizelmethoden der (TASS) zelgt, daB diese Bewegung dle greifen.” Die Reglerung der DRV hat  Welt,
, * 0% 20 . - : ‘ ) ! I R R T T : b 5l ——— ’
B» RUSSEL. Der Weltfrle-, und alles zu tun, damit die USA . der der NP. Sie wollen in _einer _ONDON. Eine Rakete von P ARIS. Der Generalsckretir P RAG. ..Die Verantwortung fiir
densrat hat angesichts der dle.kBomhlrdle:nnﬁn. und 1'l‘f:'- solchen Armee nicht weiter dienen. ¥ gr%ﬁcbr Sprengkraft, gezielt der CGT Benolt l"nc(l:la; die Fortsetzung des Vietnam-
erikanischen Aggression stets | rorakte gegen die vietnamesische : auf das Gebdude der gricchischen| sprach Im Namen der - . pr. v
R o :fdu Seite des vietnamesischen | Bevdlkerung einstellen, mit allen [  Dies erkidrien, wie die Zelung) -~~~ P er " Arbellertlasse  Frapk- | kriegs liegt voll und ganz.aufl den |
2, Volkes gelunden. Er versichert | Formen der Aggression aufhdren | .Aftonbladet” berichtet, drel ehema. | Bofschaft in London, ist vonder Po-| ocpy  aufrichlige Bewunderung | Vereinigten Staaten™. heift es in |
' % Blnﬂlll in | und ihre Streitkrafte aus diesem | lige Bundeswehrsoldaten, die ihren | lizei entdeckf . worden. Pioniere| tir den heldenhaften '~ Kampf | einer 'hler verfientlichten - Erkla- 'f
elt ‘lm mac ;5: m“..bwen' in Gottingen sullonleﬂens‘l‘n;ppen- konnten die Rakete, die in einem ‘.:; u.wg’:":::::n.“:“:”l ' ':' ruhg Sekrehrms du We‘&b\'
dln!lllc Umut‘ms ‘zutell || ———— H tell yerllefien und pach Stockholm Blumenbeet overborgen war, enf-| um Unabhlingigkelt wund Frelhelt, | e ﬂ;bunda W e I8 v
" kommen 18, Dies wird in elner [ | SEVIRIED, Hne- scharfen. Die' Pr ldel. dap| Eeden die amerikanischen Aggre Die Erklirung st den neuen I
hier vmuemn nmmn B\ s'rocxnow. Das Offiziers- Hans-Joachim «Willems, - . Peter resse  meldel, @IF| pen, Die CGT scl dessen gewlB, | (4o go¢ ,,m,ﬁ,m,m
~ des ,l er. korps der ‘Bundeswehr selze | .. o oot Guizeit baten das Geschof nach einem anonymen| daB das vielnamesische Volk slegen 2
Der W t llle  #ich zu einem GroBteil aus ehemali- ' A in der AP-A wird. Sle' brandmarke dle barbarl- | k'"’?’”‘ mm T
I'Mﬂlbl!h m‘tordarl. gen Wehrmachtsoffizieren zusam- | die schwedischen Behérden um nruf er AP- lmlut ge}undm aken W 29 Bas .‘M kes M'“ . |
‘men. Viele von ihnen seien Mitglie- | Asyl. wurde, schen A.m,... ; .4 en ge h x5
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R A i :' ha- ate vertreten, die als nen, Heldinnen der >uv#jetunion P
o8 A ¢ A nd ¢ aus den Landern des wel- kasachische Sprache machte, und  Kasachstanér Ingenieur S. Takesha-  Rontgenapparat .
/e t*"“f%” o :',n :f lu.‘\v‘or kurzem  effuhren ’l‘(lrl Ritter, Proleuor der Berliner now einliidt. Wahrscheinlich ka-  Musler an Qualitit anerkannt wor- Manschuk Mametowa und Alija
2 | i | wir, : < lundo aus Universitit, Auter des Werks men dem weisen Alle T ‘der Freibur-  den sind, Moldagulowa, Er nennt in  diesem
- Os 3 wAckerbau in Aslen®, | ger der jugendliche Eifer und der Die Welt entdeckte Kasachstan  Zusammenhang aueh die Stidte Ka-
such el Ftwas fridher besuchte, West:  Mutterw u der Ingeni aus Usl- eu fiir sich u - : die vom Oktober gebo-
war fars hstan (die Sec Iton und Kamenogorsk J | rden, Halbinsel Mangy-
i, , . , ' Sdep wo lwll die erste atomare
Ne¢ d sanlage  befindet, H

OmsKk, | u tonalc Pferdesport-
Barna Vo
den Kar

He B ~ kuu, Kokpar, Tenge- Er weif

Iysen hinte

Su hulﬂt das 50, Jahrest

ﬂ.'.' x\du GroBen Oktober gewidm c'

mmonale P

“sen Bedingungen im Mirz n)wrlten

~ Jahres von der Kasachischen Gescll-

~ schaft fiir Freundschaft und kultu-

‘:Il'nulehungen mit dem Ausland
80 Liunder der Welt geschickt

Und die Post der Kasachischen
| Gn.-usehmmr Freundschaft wurde
~ reich wie nie zuvor, Aus vielen
rn trafen Briefe mit dem Ver-

- | merk ,Zum Preisausschreiben® ein.

~ Korrespondenten von allen 5 Kon-

y P beeilten sich, der Jury des

reisausschreibens 2u  versichern:
~ wWir kennen Kasachstan!"

- Und das ist nicht zufillig. Der

- uralte Pfad der Vorfahren, der die
~ Vélker Kasachstans mit den ande-
.~ ren Lindern verband, ist in unserer
-Zeit xu einem breiten Weg der
Freundschaft geworden,

Die Geschichte unserer Urahmen
wurde von den Vertretern verschie-
dener Linder wund verschiedener

' sonders Mllhll en als

| Epochen geschricben. Es waren

chstan?"

Griechen, die den Orient und be-
erste ken-
~ nenlernten, Uber Mittelasien schriely
der . Vater der Geschichte* Herodot.
Jahrhunderte  nach den Griechen
interessierte sich auch Europa 1iir
den Orient. Angefangen vom XIII.
Jahrhundert begann die Pilgerfahrt
der Europiler nach Mittelasien, Hier
streitet um die Palme der Prioritit
der Abgesandte des rdmischen Pap-
stes Plano Carpini, der unser Land
1246 besuchte, und der dominikani-
sche Missioniir Frater Julian aus
Ungarn, der nach- der Behauptung
seiner Landsleute bereits 1236 in den
kirgislschcn Steppen weilte. Das

r er, der in seinen Reisenotizen
schrieb, dicses Land sei reich an
Plerden und WallTen und sehr tap-
fer in der Kriegftithrung.*

Wieder Jahrhunderte spiller zogen
nach Mittelasien und Kasachstan
auf den alten Pfaden Reisende aus
England wund  Frankreich, aus
Deutschland und Dianemark, aus
Finnland und der Schweiz, aus den
Vereinigten Staaten von Amerika,

ter d z

T. Sama
das e et
Laut pric w

es AS

schen

jener

ten,

Aus den kleinen Bichlein .de;
un

Reisenden in Mittelasien und Ka-
sachstan geschopft wurde, entstand
nach der die
Volker und die Zeit lechzten. Diese
Forschungen wurden von Vertretern
untérnommen und

Wigsens, das von  Gelehrlen

eine solide Quelle,

vieler Linder

sind  dadurch interessant, dJal

sie die reiche Geschichle des Orients

allseitig beleuchten.

Die bedeuténdste und
historisch-ethnographische
die Ende des

Werk von J. Georgl (Johann Gott-

lieb) ,Beschreibung aller im Rus-
Valker",

sischen Reiche lebenden
das in deutscher Sprache erschien.
Der Deutsche J. Georgi, ordentli.
ches Mitglied der Russischen Akade-
mie der Wissenschaflten, Dbeteiligle
sich an einer russischen Expedition
nach dem Sidosten RuBlands, be-
suchte den Altai, den Balkalsee, das
Transbaikalgebiet, den Ural, das
Wolgagebiet,

Anfangs des XIX, Jahrhunderis
weilten auf dem Territorium des
heutigen Ostkasachstans Heinrich
Julius von Klaproth-—ein deutscher
Reisender, Orientalist, welcher der
Welt die erste Mitteilung iiber die

den Plad der Freudhaﬂ guch-

soridsesle

Quelle,
XVIIIL Jahrhunderts

entstand, ist das verallgemeinernde

lsehe Beschre b ‘* p

Geographen und Getchlchtsschn*l-
bers Friedrich-Anton Heller von
Hellwand enthalten sind,

Weitgehend bekannt unter den
Musikforschern sind  auch die
deutschen Musiker August Eichhorn,
der Ende des vorigen Jahrhunderts
den Sammelband ,Kasachische Mu-
sik' herausgab, sowie der Konzert-
meister und Klavierspieler Pfenning,
der den inferessanten  Artikel
wVolkslieder der Kirgisen und Sar-
ten'' schrieb.

Alle diese originellen Materialien
ermdglichten es, der wissenschaftli-
chen und kulturellen Offentlichkeit
Deutschlands schon um die Jahr-
hundertwende cines der Nomaden-
violker im Stiden RuBlands, das Le-
ben Kasachstans tief Kennenzuler-
nen, Auch in unseren Tagen lernen
die zahlreichen Abgesandten beider
deutschen Staaten beim Besuch der
Kasachischen Republik nicht nur
das Land der malerischen Exotik
kennen, sondern auch ein Kasach-
stan, das in den 60 Jahren den
Weg vom Agrarland zu eifer miich-
tigen Industriemacht gegangen ist.
Heute wundert sich schon niemand
darfiber, wenn man in die Bunt-
metallurgiebetriebe in Freiburg
(DDR). die bereits etwa 100 Jahre
bestehen und als die dltesten in der
Welt gelten, rur Konsultation den

e

wduqu (rax..
weiter  entfernten Lateinameri-
ka kommen. Es sind Men.

schen verschiedener Berufe, Uber-

, n und Ansichten, doch
nach dem Besuch sind  cla  stets
einig in ihrer Einschitzung der
Errungenschaften Sowjetkasach-
etans: sle helfen uns, alle Menschen
der Welt mit dem vielseitigen Le-
ben der Kasachischen Sozialisti-
schen Sowjetrepublik bekannt zu
machen.

1886 fand aufl der Internationalen
Hygiene-Ausstellung in London die
erste Bekanntschaft der Englinder
mit den Bewohnern der fernen  ka-
sachischen Steppen statt. Eine kasa-
chische Familie bewirtete die Aus-
stellungsbesucher gastfreundlich mit
dem ,Steppenchampagner” — dem
weiBschiumenden Kumys. Es ver-
ging etwas mehr als ein  halbes
Jahrhundert, und die Welt héorle
vom Doktor der technischen Wis-
senschaften Shamal Kanlybajewa,
die mit einem Referat auf dem
1V. Internationalen KongreB fir
Mechanik der Gesteine in New York,
vom Kathedeér der Columbia-Univer-
sitiit vor 800 Wissenschaftlern aus
vielen Lindern auftrat, Zur selben
Zeit fanden die industriellen Er-
zeugnisse Kasachstans, die von den
gestrigen Nomaden hergestellt wur-
den, in England, der dltesten In-
dustriemacht, eine gebiihrende
Anerkennung. Aufl den Internatio-
nalen Ausstellungen und Jahrmark-
ten sind das Kasachstaner Zink und
Blei, die feinmechanischen und

Sow jetre-

p
Volk zu orhhren." ‘

Ebendarum klingt heute so iiber-
zeugend die Versicherung der Tell-
nehmer des Preisausschreibens, die
behaupten: ,,Wir kennen Kasach-
stan!" Und man wlundert sich gar
nicht, da die besten Antworten auf
unsere Fragen einsandlen: unser gro-
Ber Freund aus der Deutschen De-
mokratischen  Republik  Doktor
Glinther Nitschke, der Angestelite
aus der jungen Republik Ober-Volta
Sumbasa Sascharl Traore, der Mit-
arbeiter der Zeitung ,Gowijn me-
dee* aus dem SOd-Gobi-Aimak der
Mongolischen Volksrepublik Darlma
Daschdawaa, der Kunstforscher Hel-
no Beek aus Dresden, die Bibliothe-
karin Franziska Kerstan aus Berlin,
Menschen verschiedener Berufe, aus
Lindern, die alle Wellteile vertre-
ten. Dr. Giinther Nitschke legt benei-
denswerte Kenntnisse an den Tag,
erzilhlt Gber den ersten Prisidenten
der Kasachischen Akademie der
Wissenschaften Kanysch Satpajew,
Leninpreistriger, iiber den Autor
der nunmehr weltbekannten Te-
tralogie ,,Abais Weg"”, den Klas-
siker der kasachischen Lilera-
tur Muchtar Auesow, f{iber den
Vater der Akyne Dshambul
Dshabajew. Er kennt auch gut
die Lebensliufe der Kimpfer fiir die
Errichtung der Sowjetmacht in Ka
sachstan Alibi Dshangildin, Tokasch
Bokin, Amangeldy Imanow, Muchtar
Dshanibekow, der ersten Kasachin-

mehr iiber

grobartiges

‘ll- Alldl%'plk Kys-

sogar, daB die fihrende FuBball-
mannschaft Kasachstans ,Kairat"
t, was auf deutsch ,Kraff,
sergie’ bedeutet. Nicht weniger
genaue Antworten aufl die Fragen
des Preisaussehreibens geben auch
zahlreiche andere Teilnehmer,

Dieser Tage zog diec Jury des
Wettbewerbs das Fazit des Preisaus-
schreibens ,Kennen Sie Kasach-
stan?* Der erste Preis — ¢ine
wochenlange Touristenreise durch
unsere Republik — wurd> Dr. Gin-
ther Nitschke aus der DDR zuge-
sprochen. Es gibt zwel zwelle Prei-
se. Mit einem davon wurde der Afri-
Kaner Sumbasa Saschari Traore ge-
wiirdigt, der e¢inen Teppich mit
dem Kkasachischen Nalionalorna
ment, gestickt von geschickten Hin.
den kasachischer Méisterinnen, be-
kommen wird, Ein zweiter solcher
Teppich wird einen Weg antreten,
der demjenigen nach Westafrika
ganz entgegengesetzt ist, ihn wird
der Mongole Darima Daschdawaa
aus dem Sid-Gobi-Aimak der Mon-
golischen Volksrepublik erhalten.
Die Jury des Wettbewerbs beschloB,
an eine groBere Gruppe der Teil-
nehmer am Preisausschreiben Trost-
preise zu verleihen. Das soll ihnen
cine Belohnung fir die ,Sujunschi*
sein — die gute Kunde davon, daB
die Menschen der Welt Kasachstan
kennen!

I. MERKIN,
verantworllicher Sekrelir der
Kasachlschen Gesellsehaft fir
Freundschalft and kultarelle
Verbindungen mit dem Ausland

— e

mogliche Welse bemliihten, dle
alte Ordnung wiederherzustellen.
Das war eine schwere Zeit, In
der Armee brach Typhus aus,
Viele muBten {n Lazarette ge-
bracht und demoblilisiert werden.
Aber der Optimismus der Re-
volutionire war grenzenlos, sié
bemilhten sich, auf jegliche Art
die junge Sowjetmacht zu festi-
gen.

Auf Karl Rohleders Empfeh-
lung hin wurde Wasslll Stenzel
im' Jahre 1918 in die Partel
der Bolschewik! aufgenommen
und spéter In dle Gouvernements-
tscheka wvon Zarlzyn geschickt.
Wassill legte gleich vom ersten
Tag im Kampf gegen die Konter-
revolutionédre Mut und Kilthnheit
an den Tag. Spiter wurde er Lel-

ter der Wache der Gouverne-
mentstscheka.

Wo' Ist deln Mister?'' fragte |

der Ankdmmling den Hauswirt.

+Wahrscheinlich Im Nachbar-
dorf. Er wollte dort Fische auf-
kaufen, Er wollte erst am Mor-
gen zurickkommen."’

WWecke mich,

en graut.* Der ,.Gast™ schllef

ald eln. Wasslll schlich sich aus |

der Scheune und ellte zu seinen
Genossen.

Am nédchsten Morgen ndherte

sich den im Hinterhalt sitzenden |

Tschekisten ein Einspinnerfuhr-
werk. ' Angespannt

Ausschau nach einem zwelten,

ebensolchem Fuhrwerk, das sich |
Als |

bald dem ersten naherte.
der Wagen Wassilis neben dem
des ,,Gastes' war, sprang er mit
elnem Satz hinOber und warf
sich auf den Fremden, IThm ka-
men die anderen Tscheklstén zu

wenn der NMor- |

hielten sle |

Hilfe.
Die Dokumente des Unbekann-

Im Jahre 1919 wurde Zarizyn

von den Denikin-Truppén  um- t ks AR "
rlngt. die alle Krifte elnsetzten, en flu eien au en ‘amen ¢
: Pjotr Sumskij. Aber er sprach
: | um die Stadt zu nehmen. Sle woll- (34" nverkennbarem  deutschen
3 . ~ : Akzent. In der (iouvc{xu;mcnts-
=L B - tscheka stelite es sich heraus,
B Weiggg‘j%&eoﬁzﬁaﬂgg Lsaeé:l- e 4 daB das der Bruder des ehemall- | ~
r | ‘mgm. bel dem Saratower Holz- In a es gen Chefs des Fernmeldewesens
Industriellen Rudakow. Filr auf- der Stadt war, der den Wellen
relbende Arbelt zahlte der Geld- | diente. Sein wahrer Name war . . . :
) sack nur Groschen, die kaum Vor Peter Koch. Er war Verbindungs- ASERBAIDSHAN. Drel Ponlons, mll‘jcder 2400 Ton- Sow Jetunion auf hollindischen Werlten gebaut worden
Hnnger retteten. . mann bel den Konterrevolutio- en Rauminhalt, die mit Erfolg die Fahrt durch die Ist. ! .
i Im Jahre 1914 gberfielen d a r un er ndren, lberbrachte Nachrichten £6rdllchen Meeren, den Wolga-Baltilkum Wasserweg Mit Hilfe der ,,Chasar” kinnen die Kundschafter der
E 'HkﬂlserllahreD tschl e:"l : ecxl‘l d?s aus Saratow, wo sich der lllegale und dem Kaspischen Meer beendet haben, sind Im Ba- kaspischen Bodenschiltze Im Meer 000 Meter ticfe
B e RiAlana und beide Sten. -’ Stab der WelBen befand. Am| | chen L Aabon, ¢ Bohrlocher schilrien.
g ei RuBland und beide Sten- linken Ufer der Wolga, 25 Ki- kuer Hafen eingetroffen. Das ist die Bas!s der schwim- Foto: N. Iguatjew
} : gl el'lmfﬂ‘l‘,.iverte(lldigl‘mg%ei: o o lometer von Zarizyn entfernt, menden Bobranlage ,Chasar®, die auf Bestellung der (TASS)
Agz gmwafeﬂa" gi‘ iam In er ar el befand sich das ehemalige Gut
: auch o mm = t:n, [ ; in ex: des Generals Tschenzow. Dorthin
b dexl'ug:'enz:nml? fr;n %8;8 ;2. wanderte die Information  von
.' \{giment fihrte - Kdmpfe in der Koch, )DC'}; 9.""""‘“ NARFGREINEE . einem_Zirkel zur Vertiefung ihrer
s +{ Richtung, Erzincan. . D gl- Manchmal verschwand Karl . ten durch eine Schlucht, vier der (Yuscb(\:oqgf d‘epe‘t“m KA“fh Kenntnisse  in der Fremdsprache
| mentskommandeur aB &uf kurz Zelt irgendwohin, dann = Kilometer sidlicher der Stadt, in  S!and VOTLErciteren. teier RO vereinigt und setzen ihre Uberset-
~_ i|ldie Steazels gut: wa. ~ tauchte q'er wieder auf. Seine dle Stadt dringen. teilte belm Verhor Dutzende Na- zungen von Fachliteratur auch im
'~-‘f}§v,'.,' | ren und schickte sle zu den berlt- -~ %‘:te HHefen den Stenzele keine Von dieseniBBlan, erfuhr . die ?eern K(;’:tf:}rr;{f&?}gﬁ:ﬂgﬂhﬂnnern dritten, vierten und fiiniten Studien-
E{"‘:"’. tenen Kundschaftern. Hier dien- ° Ruhe. In einer Schlacht wurde o pora Der Trupi: Stenzels : : 3 ¢ jahr forl. Die Lbf-’sftl‘mgg" ver-
g j»; - {ten sie zusammen mit dem Kund- der Vater tédlich verwundet und o 0 éeschlckt den Plan des Wieder wurde Wasslll Sténzei l \dsdﬂ' éachl"lc‘miur bL'O.;", ‘3160
B el hie-inen Avies dwsagienr FeiDdse fu verclteln,  Stensel fir selnen Dlenst gelobt,, Nach I Sehe viel Matertal nar akiiven Teh:
g denk:tr::cnbt:,;%edel{ eReeR T 2y dem Sohm: Mg grfanlsledrte “elnen # Hln}fr- Beendlgung des Bilrgerkrieges nahme an den wissenschaitlichen .
AT ; ’ , halt und empiing e I geht Stenzel auf dl Ar- 1 Studentenkonferenz e a . \
| .Wofiir kAmpfen wir?" fragte ..Wasfa, halte dich an Karl. greifer mit vernichtendem Feuer. g 3 e it ﬁk?ggefﬂ“cn’ fd,,, ?fq‘hde." ‘ >
5 3 £ elt im Dorf Gber. Er leltet . . s 5 ’ : d meisten Hochschulen erloigreich ar-
| Karl Rohleder. ,Wen verteldl- Ihr Lebenden werdet ja noch zu- Fir die mit Etfolg  durchge- Der Autor dieser Notizen, der der sprachlichen Vorbereitung der &
~|gen wir? Du Wassili, zum Bel- sammen mit ihm gegen die Ru- run-te  Operation wurden dle elne Kollektlvwirtschaft, Dann lange Jahre an der Hochschule  Studenten. A | s | i
] 1, schiitzt du Vlellelcht delne  dakows kdmpfen.’ Kimpfer aus Stenzels Trupp und war er lingere Zeit Direktor el- Deutseh  vortrigt, . ubert‘mt?'clt Wo und wann emplang':t man die Wo nimmt man d:_c Texte, dfe dlg
s bﬂk Rchgely Qutr™ Am 3. Mirz 1917 erfuhr man . Stenzel selber mit Dankschreiben ner MTS Im Gebiet Saratow. Wo - Erf::lhmnfg?g' Ty nl}: ftr‘gt?n- '1{'3“]]\.'!\'“”; o J'f,'?\nl»?mér{,i'ﬁﬁ ?)'-“-"“?ffffnfil'-h':?'C-"\I]nfffﬂ"- S|\)'l»l~§:]~'~
| Gar nichts haben wir, weder Im 156. Regiment, daB der Zar  der Tscheka ausgezelchnet. er auch arbeltete, tiberall ver- Ll OB GG U R s L R L e ol Bt heviad2 ROk <t R
gch‘( h D gestlirzt wurde. Man wartete auf von Hochschullehrern zu  dieser  tationsbeschaftigungen, die man im  Leben™ abonniéren . die Studenten
t" ein der Xaten leb{\;lu;éer " Verdnderungen, aber vergebens. ..1019. Der ehemalige Chel des diente er sich Ehre und Achtung. Frage gelten mogen. Verlaufe des ganzen Semesters re-  selbst, (oit abonnieren zwei Studen-
‘5 ”f“ QUES 3u° €O, e neue Reglerung fifirte den Fernmeldewesens von Zarlzyn Davon zeugen seine Reglerungs- 8 celmaBig veranstalten soll, damit ten eine Nummer). Das ., Neue
: ungern zu mussen, ar- g 8 Max Koch ging zu den WeiBen 4yszelchnungen B : sich die Studenten daran gewohnen, De sutschlghd* und die ,.Berliner
! bEI st sle jetzt bel unserem Krleg welter. iber. Zu dleser Zelt erfuhr man apn Das hziu_\lnche Leseén oder d.‘_e regelmiBig zu lesen und dber das  Zeitung”, ein Exemplar der
AR ehsm‘u lgen ~ Brotherren Ruda- ,,Dle groBen Ercignisse stehen 10 der Gouvernementstscheka, Jetzt st der Kommunist Was- Ha};]sl;ktura :l‘rls.el'}t]‘:‘.ShlilC!llvt&n: ISt Gelesene dem Lehrer Rechenschaft | Freundschaft” und das Neues
[ T | | noch bevor”, sagte Karl Rohle- daB ein ,,Gast' oft das Dorf Kras- slli Stenzel schon Uber 70 Jah- 3;; wi:}r::i Sr:et:\r:‘ cktm:n' (lllrl A';glcll; ablegen. Das regelmifige Leseh  Leben" abonniert die Hochschule,
. i - ,Demnach verteldigen du und AR Dax is;' Erafidar Anfarig Y norynowsk besucht. re alt, von denen er 50 der Partel des Tren%ds ra‘c&nlehrer; jeder ger lL’iu:‘,lck&_UrcSt c;lcichtcrtd gdgxrr: :lx.r;.J‘ f({:é }‘:‘fs-cn:at:r.;l‘ll geic‘[;t Lum
RS ﬁinv}gtt::l?}melﬁr::“g:r&:ﬁlgfgn 1n :len Wabe bt de: Blirgesil h Wasslll Stenzel wurde beauf- angehdrt. Er Ist Personalrentner. Hochschule. Ihre' richtige, ins De-. ih‘:]d;':fr"ﬂ:i”%en ‘;:::l'\l;orubncrci‘tgng bjr‘arm de;L,.;m‘;,?j';;‘;acac;',,3,,fsr,!,h?;
B . I Felnd Rudakow, de E i Revoluuona\gweurdeerdasrggracReen- gakgt. Zu e‘rfahéen. wler'dtlleser Un- Am Vorabend des 50. Jahrestags tail dutgchdnchte; Vor}:crieltu}ng ﬁO;- e andefer FRcher. mutalle: Nommern derteintrelen:
- ldustriewerk, . daB es Ihm vom iment nach Tiflls verlegt nd XANNIE s'l. tenzel fubr in das der Sowjetmacht wilrdigten dle ganisation SLATAS methodisch' eltex= Im ersten Semester gibt man dén  den Zeitung - akkurat auibewahren
4 ’f L 5 gt u Dorf und kehrte bel demselbén tive Durchfiihrung ist fir *= den ¢ lie Freundschaft”. In 1 alrnaheh TOAHEE S Iache’ Hboh
- | Feind nicht abgenommen wird? zum 4. Kadkasischen Dragoner- Hauswirt eln. wo der ., Gast” zu SowJetreglerung und die Kommu- Fremdsprathenlehrer viel kompli- tudenten die ,Freundscha una einnaihen. radagogische riochs
¥ il hr) nicht nach. ..Wenn der regiment umformiert. : L : P : keinem Fall soll man (hnen etwas  schulen sollen unbedingt noch die
ey | Ende st und d h g erscheinen pflegte. Dem Haus- nistische Partel Wassill Stenzel zierter und aber auch wichtiger als 50 e " Saol U Technik geben.  ,.Deutsche Lehrerzeitung”, ,,Sprach-
2 {am -’-“ e s Nach dem Sturz der Proviso- Wirt zelgte Stenzel selne Doku- nochmals fir sel e n der Unterricht, in den die Studen- : \ y b " : ALy
- ‘ n bist, kehrst du wled ¢ r mals flr selne Verdlenste 1 Solche Texte kénnen unsere gestri. pllege”, ,Deutsch als Fremdspra-
P4 o zuriick?" X F  rischen Reglerung verstand Was- mente aul den Namen Iwan Sche-  gan Jahren der Revolution, des ten der Untergruppe  vorbereitet o /" poiot dor 10, Klasse noch  che™, ,Die neue Welt”, . Die junge
sill Stenzel, wer Karl Rohleder lomen -~ Fischbeschaffer. Sten- ; kommen, aufmerksam zuhéren und & T vt . >
| Bl kel d der E k nicht bearbeiten,” d. h. lesén  Welt” und andere wichlige Zeitun-
odgnn sonst hin?* antwor- Ist, Karl war Mitglied der Parter  zel war nicht allein. — Er hatte SHrBErkriegs und cer Brsiarkans fleiBig arbeiten, Bei der Erfallung | 4" upoisatzen, ' Mit’ Erfolg le- gen und Zeitschriiten in ihrer Bis
a;gm dnster. vdi seit 1005 und erfullte schop zwel Tscheklsten mit.  Wassili der Sowjetmacht, indem sle lhn der Aufgaben der Hauslektire ist AR S v dop I 8 T R gliothek RabentvATiRErtiac atiddn
lange Aufgaben der bolschewlistl- meldete sich des ofteren belm mit dem Orden , Roter Stern™ der Student selbstindig. Er macht, de L, :
es nlcht bg;ger, | 3n- " . rer Sowjetdeutschen, aus em den letzten zehn Jahren eine Une
dle Tn k.l d schen  lllegalen Organisation. Hauswirt ab unter dem Vorwand, 4zeichneten was es will, wie er will, und wann ‘g hen T ycw Der  Wort-  zahl von deutschen Broschiiren fil e
34, °n er :lge‘x‘::n Dieser Aufgabe wurde er. ge- er fahre In eln Nachbardorf, Tat- .A WOTSCHEY. :’rswlll Dieﬁsltu'c‘lenten llnlernel:l. ochatz und die Satzkonstruktion die - Studenten mchup“cm?chc: k
~ ﬁiﬁ: GA :ecﬂht.d?:ssglatgzgeregégllz\aealrﬁ sachlich Gibernachlete er aber In B 'l' AT bg er::zteangtlsg ':l fa i‘c;:,si e;"‘;e" A"& solcher Texte sind ihnen zugkéng- Hochschulen und Schiler der obe-
L, Xarl, w'm'* dah (iber. Spter fanden sich apler. Ocr Scheune des Hauswirts, Ein Teiee o der TEAEKISt W SIeR | | gabe, dio von dem Lehrer "uner-  piL jincn'schon andere Texte der  als Hausiektjre, ausnaisen kenn. |
d ches. dlngs In den Rethen der Aut- mal nachts hérte Wassili Stim- e schépﬂiche Energie verlangt. Freundschaft™ vorlegen Im vierten gre AUINULEED ‘Xenh, <
i :&de“en ﬁllnzelng Sozutglm{lo. mehn. Endlich war der ,,Gast" er- 2. Personalrentner Stenzel Wie gesagl, muB man die Haus- Semester geht man s’ T eter des Wir sind 0berzeugt, daB man b
iy g onére, e sic a alle schienen, 1968 | lektiire vorbercllen organigieren , Neues eutschland” und der den Studenten mit der Aufsuchung N
' N ' r und leiten, widrigenfalls bietet sie | Berliner Zeitung" (wenn diese von  der Texte in keinem Fall belasten ‘ '"
| den / Studenten uniiberwindbare  der Hochschule abonniert werden)  garf, mogen diese Texte nun fr ‘
A SR R e AR T | g (s Schwierigkeiten, Alles hingt davon  fber, Im vierten Semester beginnt d 'U L SR
Straitkrafte Studentenlager ,Edelweifi“ ab, was der Lehirer seinen Studen- “man uch dav hfusliche Lesen von™= 50 " WECR AR TAE U B
P RS i - g " . t\;nhfu(r’n L‘;sen gegeﬂbedn hat. LehD‘e Fac:zeltschrlften. Jeder Student lektire bestimmt sein. Die Aus-
§os WA | P e g . te mul der rer muB einen oder zwel Artikel lesen wahl der Texte zum L ist
T S i T L Am 8. Februar haben” dle Doch nun Ist alles Uberstanden! AL Ger 0 m Lesen |
L WS P AR B (T (Y dh Studenten des Al- In den Winterferien werden sich | ' S¢/0sf und kein anderer machen, wie  und eine russische = Ubersetzung . Sache des Fremdsprachenlehrers
. ’ ‘ das be!' Genosse Miller vorkommt. davon machen. Das Lesen der
s 2snflwde: ma-Ataer Pidagogischen Instl- alle Studenten gut erholen, um
Rt T g | tuts tor Mdmmn begon- mit neuen Kraften das niichste Der Lehrer muB jeden Text, den er  Fachliteratur interessiert die Stu- und nicht des Stu en ;MI;‘;QM-
s 3 dem Studenten emplchlen will,  denten sehr und ist eéine direkte. che Gelegenheiten fdrdern nicht di
nen, Vorher aber war dle PrG- Semester zu beginnen. Stu ek duitcht 4 . genhe ordern 5
. TASS- fungssession. An die 500 Studen-  denten der deutschen Abteflung | S¢IPSt auimerksam curcivesen un Vorbereitung der besten Ab“""-’“' selbstind'ge Arbeit d - Slude; | W
e mitteilt, Jer ten der deutscher” Abtetlung ha-  haben fhre Rucksicke geschnirt | 3eine Grammatik analysieren, den ‘ten der Hochschule fir die Aspi- :%. : e
‘ H"‘“‘-'«" gelesen.  Gber dle heryorragende Rolle W. 1. | ben vor den strengen Examinato- und sind In das Lager ,.Edel- SALEAA bed'lcme"' Rr _mu wissen, . zantur, Stidehlen, die (15l r ..Gelcxenlult macht DI 1
nd | r*? lﬁ‘ 1+ Lenins, der Kommu hen Par- | ren Ihre erworbnndn Kenntnisse wem" welches das Institut in demr | 0% °3 g dicaem . Text WiChiges o day Studiumiden Fremdsprachesehr feopold . h W
V er ‘Schafh .’."W\'*h tel bei der Grindung der Strelt. ,,-NW SR mAnesn, Vielen wurde n fir seine Studenten er- .st“f:u?3’3:3."“..5‘%‘...".‘.’..{"'83 Interessieren und an der Aspirantur | S W
”f sse Partel: O ftatid.. 1 '3a:unm nu”: ’rmul:‘: mhm g i | },’"";“ﬂ s fx‘.’"??‘ﬁ}g{ﬁ&‘,upmm nach einem zweijihrigen Praktikum  Trolzk, |
~ruhmreichen Kam 4 i P : P. SALTYKOWA en individuellen e und  weiterstudieren wollen, werden in  Gebiet Tscheljabinsk ) Lo
m(owaundeoa andu'én. Alma-Ata | e T
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AS ununterbrochene Anwach-
sen der Kohlengewinnung
und die Cberfihrung der wichtig-

sten technologischen Prozesse auf

e Mechanisierung in den
Gruben des Karagandaer Beckens
wird von einem rapiden Anwach-
sen des Umfangs und des Tempos
des Vorbereitungsbaus  begleitet,
Wenn im Jahre 1959 im Kohlen-
becken 311 Kilometer Vorberei-
tungsbau geleistet wurden, so wird
geplant, im Jahre 1970 diber 500 Ki-
lometer Vorbereitungsbau vorzutrei-

ben.

An der Schaffung hochproduktiver
Vortriebskombines arbeiteten grofe
Kollektive wissenschaftlicher Mit-
arbeiter und Konstrukteure.

Der Schaffung der Kombine , Ka-
raganda-7/15" ging eine groBe wis-
senschaftliche Forschungsarbeit zur
Ermittiung der optimalen Parameter
der Konstruktion voraus, die unter
der Leitung und unmittelbarer Teil-
nahme von Nikolai Petrowitsch Ju-
din gefiihrt wurde. Die originellste
Baugruppe der Maschine ist ihr Ar-
beitsorgan, mit dessen Hilfe die Zér-
storung des Kohlenmassivs verwirk.
licht wird, Der Autor dieser Bau-
gruppe, der Kandidat der techni-
schen Wissenschaften N. P. Judin
schuf e¢ine Konstruktion, in der die
optimalsten Parameter der Zersto-
rung des Gesleins: das Abbrechen
einer 4—5 Zentimeter dicken Schicht
von der Ortbrust, ausgenutzt wur-
den. Die MeiBel kommen periodisch
mit dem Ort in Kontakt. So bringen
sie ey fertig, das Kohlenfloz zu zer-

hre 1965 bestand In Karagand

mit Erfolg dle Prifung. In elnem Zeltraum von {iber zwel
: te sle auBerordentlich hohe Produktivitit und Zuverlilssigkeit
Arbelt. Den Konstrukteuren dieser Kombine wurde Im Jahre 1967
' le zuerkannt. Elner der Schipfer der
Windimir Brenner erziihit In selnem Beltrag @iber dlese unterirdische ,Ra-

a eclne Kohlekombine origineller

wKaraganda-7/15%

storen und sich gleichzeitig abzu.
kilhlen.
Noch eine wichtige Neueinfih-

rung: das schneidende Organ, aus-
geriistet mit einer speziellen Vor.
richtung, erfQlit gleichzeitig die
Funktion der Aufladeanlage.

In Abhiingigkeit von der Wider-
standsfihigkeit der Kohle, des Ge-
steins und dem Durchschnitt des
Vortriebs kann die Kombine mit
cinem oder zwel Paar Friiserschei-
ben arbelten, Auf der Kombine
kann auch eine spezielle schaukeln-
de Vorrichtung angebracht werden,
dank der der Vortriech von bogen-
formiger oder einer anderen Form,
die breiter als ihre Hohe ist, erziclt
wird.

Um dem Vortrieb eine richtige
Bogenform zu geben, wurde die
Konstruktion eciner speziellen Frise
erarbeitet. Die in der Konstruktion
ausgenulzten Schneckentrommeln
slchern ecine effektive Zerstorung
der Kohle und ihre Transporlicrung
zum Auflader der Kombine, auBer-
Boden des
fur das

dem schneiden sie im

Vortriebs Kkleine
Aufstellen der Zimmerung.

Das Laufwerk und die spezielle
Friise ermoglichten es, das FlieB-
bandsystem des Aufladeorgans der
Kombine, das aus Kratzauflader
und “einer © Bandumladevorrichtung
besteht, auszunutzen, Der Auflader
dient zum Ausrdumen der losen
Masse aus dem Vorortsraum, der
Umlader ~~ zum Aufladen der Koh-
le oder des Gesteins aufl die Trans-
portmittel des Reviers oder der
Grube. Das Kratzband des Aufla-

Graben

Rakete*

unter

Tage

ders wird auch als Antrieb der Fri-
$¢ ausgenultzl,

as Gestell des Aufladers ist eil-
nes der Hauptelemente der Kon-
struktion der Kombine, aul dem
das Stellglied, die Friise, das

Schutzschild, die elektrischen und
hydraulischen Telle der Kombine
einmontiert sind. Das Gestell hat
einé Gelenkverbindugg mit  dem
Laufwerk der Kombine. Dadurch
wird die Regulierung der Lage der

Kombine in der Vertikalebene er-

reicht,

Der Laufmechanismus deér Kom.
bine ist in Raupenketten ausgeffihrt.
Ein solcher Typus des Laulmecha-
nismus ist, wie die Erfahrungen
zeigen, der sicherste in den Gruben-
verhfillnissen, er sichert ausreichen.
de Druckkraft, groBe Beweglichkeit,
gute Standsicherheit der Kombine
im Ort und geringen spezifischen
Druck auf die Stitzfliche.

Wihrend der Arbeit der Kombine
ist der Vorortsraum vom Arbeits-
platz der Zimmerhfiver und des
Kombinefiihrers durch ein geschlos.
senes Schutzschild abgegrenzt. Eine
solche Konstruktion des Schildes
schafft gefahrlose Arbeitsbedingun-
gen fiir die Vortriebsarbeiter wih-
rend des Ausbauens

Bei der Arbeit der Kombihe an
weichem Gestein ist die Moglichkeit
des Aufstellens der Zimmerungs-
stempel in einer Entfernung von
nicht mehr als 1,5 Meter von der
Ortsbrust vorgesehen,

Der eclektrische Tell der Kombine
ist aus explosionssicheren Elektro-
motoren, AnlaB- und Schutzappara-
tur gemacht, Die Kombine wird vom
Schaltpult des Maschinisten fernge-
steuert, sie ist mit eclner xutomati-
schen Vorrichtung versehen, welche
die Einhaltung der gegebenen Rich-
tung beim Vortrieb in der horizonta-
len Ebene sichert.

Der Antrieb des Schaukelmecha-

nismus, des Laufwerks und der
Lenkung der Kombine in vertikaler
und horvizontaler Ebene wird durch
hydraulische Hebebdcke verwirk-

lieht,

Diec Kombine ist mit einem auto-
matischen Stabilisator ausgeristet,
der die Durchiihrung des Vorlriebs
im gegebenen Neigungswinkel mil
minimalstemn Fehler sichert,

Das alles sind die wichtigsten,

aber lange nicht die einzigen kon-
struktiven NeueinfGhrungen, Alle
susammen sicherten sie die In die-
ser Maschinenklasse niegesehe-
nen  Leistungen: nach dem moaeli-
chen Vortriebymfang fiberbietet die
Kombine .Karaganda” die gleich-
artigen Maschinen der USA
John' und ,Marietta™ so

Typ ,Schmidt*
1520 Prozent.

yoin
Typ
wi¢e vom
DDR um

An der Konstruierung der Kom-
bine ,Karaganda-7/15"” wurde im
Institut Giprouglegormasch 7 Jahre
lang gearbeitet, GroBe schOpleri-
sche DBeilrige in dieser Arbeil
machten der Chelkonstrukteur
des Entwurfs A. F. Schmanew, der
Direktor des Instituts G, K. Kusl-
schanow, der Leiter der Abteilung
fir Mechanisierung N. P. Judin,
Fs war keine leichte Sache, die 32
Tonnen schwere Kombine in einen
neuen Ort zu tberfihren. Wihrend
der Testung Kkamen manchmal
auch Pannen vor. Einmal hatle die
Maschine die Richtung wverloren
und auf dem Forderband lief an-

in der

Gestein, Aus
dieser Lage retlete die kleine Me-
chanisierung, die vom Entwurf vor-
geschen und vom Mutterwitz des
Drigadiers und seiner Gehilfen ge-
boren wurde. Das ist ein spezielles
Schutzschild, das die Kumpel vor

statt Kohle taubes

Staub und kleinen Kohlesplittern
schiitzt, eine neue Konstruktion
von Schwel'en, ein besonderes
Laufgestell. fiir das Befordern der
Kombine. Es gibt wohl kaum noch
einen Abbauort, wo gleichzeilig »0-
viel kleinere und grotiere Vervoll-
kommnungen geschaffen und ein-

gefihrt wurden,

Zur Losung dieser Fragen tru-
gen sehr viel bei: der Chefingeni-
cur des Trusts ,Saranugol* I. N.
Schwez, der Chefingenieur der Grus
be Nr. 122 L. A. Sakon, der Briga-
dier G. K. Dansberg und viele ande-
re.

Gegenwhrtlg arbeiten 9 Maschi.
nen im Vortrieb. Weitere 7 sind im
Maschinenbauwerk von Kopejsk im
Bau. Das ist vorlliuflg noch wenig.

Die Anwendung der Kombine
Karaganda-7/15" erdoffnet groBe
Maglichkeiten fiir das weilere

Wachstum der Kohlengewinnung,

W. BRENNER,
stellvertrelender
wissenschaftlichen Forschungsin-
stituts Glprouglegormasch®, Kan-

didat der technischen Wis-
senschaften, Prelstriger der
Stantspriimie.

UNSERE BILDER: 1. Die Prelsieliger der Stastspriimle des Jahres 1067
(von rechis): Direktor des Karagandaer Wissenschaftlichen Forschungsin-
stituts Glprouglegormaseh*, Kandidat der technlschen Wissenschalten Gu-
mar Kustsehanow, stellvertretender Direktor flir wlssenschaftliche Arbelt,
Kandidat der technischen Wissenschaften Wiladimle Brenner, Lelter der
Abtellung filr Mechanisicrung, Kandidat der technischen Wissenschaften
Nikolal Judin, der Chefkonstrukteur des Entwurls des Instituls Alexander
Sehmanew unterhalten sich mit dem Brigadler der Werkstitte fiir Mon-

”

tage sJer Kombine ,Karaganda-7/15

sottlleb Andrls,

2, Die Schipfung der Wissenschaftler und Iogenleure — das Modell

nyt

der Kombine ,Karaganda-7/156

Auf dem Bildschirm

des ,,Rhytm“—
das Produktionsmodell

Die Grundlage des Netasyste.
mes der Planung und Leitung ist
die Netzgraflk—ein dynamisches
Modell eines Dbeliebigen Pro.
duktionsprozesses. Es gestattet,
alle Zusammenhénge 2zwischen
Erelgnissen, Operationen und Ar-
beltsgingen, dle auf dem Wege
zum zlel auftreten, zu sehen
sowle dhre Dauer, aber auch
evgentuelle +~Engpasse'’ vorauszu-
sehen,

Die Zusammenstellung solch
eimer Graflk 1ist elne recht ar.
beitsaufwendige Sache. Wenn
man zu dlesem Zwecke elne
elektronlsche Rechenmaschine
verwendet, so braucht man zur
Vorbereitung der Informationen
zur Eingabe in dle Maschine
mehr Zelt, als die Berechnungen
selbst in Anspruch nehmen. Wenn
man natlrlich eln kompliziertes
Objekt hat und das Netzmodell
der Arbelisginge etwa tausend
Erelgnisse beinhaltet, so sind sol-
che Zeltaufwinde vertretbar,
Aber lelstungsfahige elektronische
Rechenmaschinen zur  LOsung
awar nicht leichter, aber gerin.
ger nach lhrem Umfang zu ver-
wenden, dst unwirtschaftlieh.

Berechnungen von Netzgrafiken
fO0r Prozesse mit ungefdhr 200
Ereignissen filhrt jetzt das auto-
matisierte System zur Arbeltsor-
ganlsation ,Rhytm’ aus.

., Rhytm" mechanislert auch
Berechnungen bel der Planung

Direklor des |

von Netzmethoden f0Or Neuent.
wicklungen auf verschiedensten
Gebleten von Wissenschaft, Tech-
nik und Produktion.

Auskunft gibt dle Maschine

. pecht anschaullch: auf einem Spe-

zlalblidschirm entsteht die
Leuchtindikation des Netzmodel-
les, auf dem der Kritische Weg
hervorgehoben wird. Bel der Su-
che nach der besten Ldsung hat
der Operateur nur zwel Opera-
tionen auszufOhren: durch das
Drehen von Kndpfen, die sich
auf elner genclgten Tafel des

ASammlungsfeldes” neben Ta-
sten, auf denen dle Nummern der
Erelgnisse aufgetragen sind, be-
finden, stellt er die vorgegebene
Arbeitsdauer In  einem gewdhl-
ten Zeltmagstab und einer be-
stimmten Relhenfolge ein.

Danae¢h drickt er auf dle Ta-
sten mit den entspechenden Zelt-
charakteristiken des Netzes (sol-
che wle: frihe und splitere Fri-
sten des Arbeltsbeginns und -en-
des, Arbellszeitreserve, Liange
des kritischen Weges usw.) und
die Maschine flihrt dle vollstan-
dige oder elne tellwelse Berech-
nung des Netzes aus, Die Re-
chenergebnlsse werden sofort aufl
den Blldsehirm des ,Rhytm”
projeziert und auf einem Zablen-
mebgerat lixiert,

Wladimir JERMAKOW
(APN)
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Der brelt entfaliete sozlalistische Wetthewerb
toren Im Moskowskl-Sowchos, Geblet Kuastanal,
aufgaben bel der Uherholung der Trakloren

schinen arbeltet, Ist Sehrittmacher.,
Prozent bel hoher QualitiL
UNSER BILD: Georg Mack,
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den Mechanisa-
bewirkt, dal dle Tages-
und Maschinen stets dber-

erfilllt werden. Der Dreher Georg Mack, der schon 31 Jahre an den “a-

unler

Seln Tagessoll erfillt er zu 1356—140

R

Der Aktivist der kommunistisehen Arbelt Borls Walt-

man arbeltel schon {iber 256 Jahre

—

als Dreher In der

Werkstatt des Sowchos namens Saken Selfullin, Rayon
- Schortandy, Geblet Zellnograd. Sein  Tagessoll erflllt

7_________.._.'_.....__......_.._____________
’Hﬂas Gewerkschaftskomitee

.

er stiindig zu 180200 Prozent, Er war Tellnehmer der
Lelstungsschau der Volkswirtschaft der UdSSR und ist
mit elner Bronzemedallle ausgezelchnet worden,

Foto: W, Choloschojuk

als Organisator des Wetthewerbs .

ie Gewerkschaltskonferenz _der
Sowchos ,Sna.

mja sowetow", Rayon Taranowka,
Gebiet Kustanai, hat die Ergebnisse

im Wettbewerb flir das Jahr 1967
geprifit. Am Wettbewerb nahmen

lle 1 071 Arbeiter der Wirtschaft

e

|. Dank dem Xkommunistischen .= kanow,

Verhalten des Arbeitskollektivs zur

Arbelt sind im zweiten Jahr des
ahrfinlts alle Planavigaben

vorfristig weit fiberboten worden.

1 600 Zentner Mlilch an den
at geliefert, was 30 Prozent des

ﬁa)‘:nuar 1968 hat die Wirtschaft

- |Jahresplans ausmacht. Zu den be- .
sten Melkerinnen, die im Januar
. |250—350 Kilogramm Milch je Kuh ge-
- |molken haben, gehdren Emilia Ficks,

c 3
L
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Anna Ficks, Katharina Groh, Emilia
Vogel, Maria Breidenbach, Elisa-
beth Roht und Anna Michel.

‘Die Schafhirten haben ebenfalls

_ Erfolge in ihrer Arbelt aufzu-
; Zu den besten Schafzich-

‘gehoren Goltlieb Hahn, J. Kan.
Sapar Sarsenow, die im
Durchschnitt 110=116 Limmer von
e hundert Schalen erhielten. Der
lan der Aufzucht des Viehbestands
ist weit Giberboten, Die Viehzucht
brachte 1967 144 000 Rubel Relnfe-
winn ein. Dle Arbeiter erhielten fiir
die Erf0llung der Produktionspline
54 000 Rubel Frimie, Die Zahl der
Arbelter, die den Ehrentitel Aktivist
der kommunistischen Arbeit tragen,
vergroBert sich.

Das Kollektiv der Bauarbeiler ©  Geblet Kustanal

besteht zu 70 Prozent aus Arbeilern
mit dem Ehrentitel Aktivist der
kommunistischen Arbeit. Die Resul-
tate des sozialistischen Wettbewerbs
werden vom Arbeiterkomitee allmo-
natlich gepriift. Den Siegern iIm
Wettbewerb werden Geldprimien,
Rote Fahnen, Ehrenurkunden und
Danksagungen eingehiindigt. Fur
jeden Wirtschaltszweig hat die Di-
rektion Geldprémien bestimmt. Tag-

lich werden die Leistungen der Ar- |

beiter aul die Schautalel eingelra-
en. Das Kollektiv der Wirtschaft
at sich verpflichtet, seine Aufgaben
im dritten Jahr des PlanjahriGnits
zum 7, November zu erfillen,
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Foto: G. Milhlberger
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Drei Kilometer weiter von dem
stirmisch wachsenden Vorort von
Karaganda, Neu-Maikuduk, hat die
Chaussee in der Richtung des Ray-
onzentrums Uljanowskoje sich vor
kurzem gegabelt. Der necue asphal
tierte Gabelweg bog um einen Klei.
nen Hiizel und lief von hier nach
Nordosten hin. Auf dem linken
Wegweiser an der Wegegabelung
lesen wir: ,,Nach Pawlodar',

Das ist ein iber 400 Kilometer
langer Weg mit Asphaltbedeckung,
der sich am Bett des kiinftigen Ka-
nals ,Irtysch—Karaganda" entlang
zieht.

wWenn der Weg fertig ist", er-
zihit der Leiter eines Abschnilts
der Wegebauverwaltung Nr. 19 im
Trust ,,Zelindorstroi' Michail Niki.
forowitsch Grigorjew, , werden dar-
auf etwa 3 000 Autos am Tage fah-
ren. Die Bedeutung der Trasse wird
besonders anslteigen, wenn der Ka.
nal in Belrieb genommen sein
wird. Diese Autobahn fihrt daher
den Namen ,Kanalweg",

Der Weg ist auch jetzt nicht
lcer. In beiden Richtungen laufen
beladene Kiithlwagen, Busse, rau
schen mit ihren Reifen aufl dem
glatten Asphalt die ,,Wolgas" und

+Moskwitschs“. Einige Autos fih-
ren die Nummern der Gebiete Ze.
linograd, Pawlodar und anderer.

Von Karaganda sind es bis zur
Nura in dieser Richtung 21 Kilo-
meter. Auf diesem Abschnitt ist der
Bau des Kanalweges vdallig abge-
schlossen, Das war das Jubiliums.
objek! der Wegebauverwaltung, und
die Wegebauer haben es terminge-
miB und mit guter Einschitzung
ferliggestellt,

Dieser Weg verbessert auch die
Kommunikationen innerhalb des
Gebiets. Die Autofahrer der Sow.
chose aus dem Thialmann-Rayon

und dem layon Uljanowskoje
des Gebiets Karaganda mull-
ten friher in die Rayon-

zentren und in die Stadt auf Um.
wegen fahren, was mitunter den
Weg verdoppelte. Hier aber, in der
geraden Richtung, wo jetzt ein
glatter Chausseeweg verliuft, lagen
unwegsame Salzboden.

Wir fahren im Dienstbus weiter
An uns vorbei fliegen gestrelfte
Pl{osten — die Geschwindigkeitsbe:
grenzer an geldhrlichen Stellen,
Wegweiser, Briiccken. An einer da.
von geht ein pflichtgetreuer Auto-
inspektor aufl und ab. Die Chaussoee

lebt, Ich hole aus der Aktentasche

eine frische Zeilung und versuche
bel 50 Stundenkilometer Geschwin.
digkeit zu lesen. Das gelingt mir
ganz gut. Die neben mir sitzenden
Wegebauer licheln.

Am 14. Kilometer ist ein ziemlich
steiler Aufstieg, die Chaussee geht
cine Anhohe hinauf. Als hier die
Wegebauverwaltung Nr. 19 baule,
war da ein Steinbruch. Auch jetzt
sehen wir Berge von Schotter. Es
rasselt die Steinmihle, laufen die
Selbstkipper hin und her, in der
Grube poltert und brillit ein Bag-
Rer,

+Nach dem AbschluB des Wege.
baus auf wunserem Abséhnitt", er-
klirt mir Michail Nikiforowilsch ,
Jbeschlossen wir, die Maschinen hier
zu behalten und Wegebaumaterial
auf Vorrat, filr das ganze laufende
Jahr zu besorgen. In diesem Jahr
missen wir 3 Millilonen Rubel ver.
werten, worden den Bau am Weg
Uljanowskoje-Matak, an der 56.Aus.
welchstelle der Staatlichen Auto.
bahn fortsetzen™

Der Verdiente Wegebauer der
Republik, Baggerfithrer Adolf
Werth winkt aus dem Fahrerhaus
seines Giganten heriiber. Wir sind

ad

Chaussee lings der blauen Trasse

schon ecinige Jahre miteinander
bekannt. Er baut Wege schon seit
der Kriegszeit, und den Kubikme-
tern nach, die er aus den Tagebau.
en ausgehoben hat, ist er bereits
SMultimilliondr®,

Zu einem Gesprich kamen wir
erst in der Mittagspause, ,,Wir ha-
ben keine Zeit, aul der Birenhaut
zu liegen*, sagte Adolf Werth.
~Bald beginnt die Hochbausaison
man mub das Baumaterial beschafl.
fen."

wapiter kommen Sie
recht nicht zur Erholung

Warim denn, wir kommen
schon dazu. Besuchen manchmal
gemeinsam das Theater, Kinos. I'm
itbrigen aber richten wir uns nach
Md&glichkeit in unseren Feldverhilt
pissen ein. Bauen uns auf dem
Bauabschnitt ein Wohnheim, fun
ren einen Fernseher mit, Der Ban
von Wegen ist an und fiir <ich na
tdrlich nicht leicht, Dafiir ~elch:
Lust Ist es, daraul zu fahren' Schi
aur, wlie die Schoffére jetzt nu!
anserem Weg dahinflitzen. Jed m
hipft wahrscheinlich das Herr vor
Freude.™

aber erst

“

A. KAADE
Geblet Karaganda
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lonen als Informationsiibermittier

Eine neue Methode zur Unlersu-
chung vom  Oberflichenerschel-
nungen, aufl FestkUrpern

Obwohl Prozesse, dle sich in der
Oberflichenschicht von Festkdrpern
abspielen, sehr grofe praktische
Bedeutung haben, gab es bisher
noch keine direkte Methode zur
Untersuchung solcher Prozesse,

Der schwedische Chemiker Jens
Berzelius beschrieb vor 130 Jahren
erstmals Eigenschaften von Kalaly-
satoren. Spiiter erhielten solche
chemischen Reaktionen, bel denen
fliBige, dampf- oder gasfdrmige
Stoffe an der Oberfliche fester Ka-
talysatoren miteinander reagieren,
die Bezeichnung heterogena katalytl.
sche Reaktionen. Sie sind heute die
Grundlage der groBtechnischen Ge-
winnung von  Schwefel- und
Salpelersiure, von Ammoniak und
TreibstofTen. Ein wichtiges Problem
aber — die richtige Auswahl von
Katalysatoren — kann nicht ohne
direkte Methoden geldst werden,

die es erlauben wilrden, eine rich.
tige Vorstellung fiber die an der
Katalysatoroberfliche verlaufenden
Prozesse ru erhalten.

des ausgeschmolzenen Eisens, d. h,
Dutzende Millionen Tonnen. Dabei
wird nicht nur das Metall als sol-
ches zerstdrt, nein, ganze Gerile,
Maschinen und Konstruktionen
werden unbrauchbar. Die Korro-
sionsprozesse dringen, einer Flam-
me gleich, von der Obeérfliche aus
immer weiter in die Tiefe vor,

Eben deshalb suchen die Meon-
schen schon seit Jahrhunderien
nach Oberzigen, die in der Lage
wiren, das Metall zuverldssig vor
der Korrosion zu schiilzen. Aber
ohne Kenntnis des Korrosionsme-
chanismus ist auch schwer ein gu-
tes Schutzmittel zu finden.

Was nun wirklich an der Ober-
fliche elnes Festkdrpers vor sich
geht, kann man mit Hilfe einer
neuen Methode zur Untersuchung
verschiedener chemischer und phy-
sikalischer Prozesse an der Grenze
FestkOrper ~ verdiinntes Gas auf-
kliren, Sie wurde im Labor [fOr
atomare ZusammenstéBe des Char-
kower physikalisch-technischen In-
stitutes dor Akademie der Wissen-
schaften der Ukralne unter der Lel-
tung des Doktors der physikalisch-
mathematischen Wissenschalten Ja-

kob Vogel ausgearbeitet.

A.uou.ui

Einer der Hauptfeinde der Tech-
nlk ist die Korrosion. Rost vernich-
tet Jihrlich bis zu zehn Prozent

Das Wesen der Methode, dle
lonen-

wurde,

+Methode der sekundiren
Ionen-Emission” genannt

besteht in Folgendem: Die zu unter-
suchende Oberfliche eines festen
Kdrpers wird mit einem Strahl po-
sitiver lonen (Atome, die ein oder
mehrere Elektronen verloren hab-
en) bestrahlt, Gewdhnlich werden
dazu lonen der Edelgase Helium
oder Argon verwendet. Das bom-
bardierende lon dbergibt nun bel

einem Zusammenprall mit einem
Tellchen der Oberfliche diesem
nicht nur einen Impuls, sondern

schligt es als geladenes Teilchen
(fon) heraus. Somit werden aus
der Oberflichenschicht, deren
Stirke zwischen der eines Molek(-
les und 400 Angstrdm schwankt,
sogenannte Sekundirionen [freige-
setzt, dle den Wissenschaftlern Auf-
klirung Ober die chemische Indi-
vidualitit der sich an der Ober-
fliche befindenden Tellchen geben
kdnnen. Wenn sich zum Beisplel
an der Oberfliche Sauerstofl be-
findet, so werden bel Bombardie-

rung der Oberfliche mit elnem lo-
nestrahl positive und  negalive
Sauerstoffionen aus der Oberfliche
hernusfliegen. d. h. es geht eine
sekundire lonen-lonen-Emission
vor sich. -

Der Charakter der lonen wird

Art ,Jonenwaage': in selnem Mag
netfeld werden die lonen in Ab
hdngigkeit von lhrem ~ Verhiltns
Atommasse ru Lad wSortlert.”
Dle auf diese Art bestimmten und
ausgesonderten lonen werden in
einen spezicllen Kollektor geleitel.
In dem dle GrdBe des lonen:tro-
mes der entsprechenden Sorte be-
stimmt wird.

So kann der ,,wahre" Stoff ge
funden werden, der sich im Mo-
ment der Bombardierung an der
Festkdrperoberfliche befand. Nach
der Intensitit des Strahles der
Sekundidr-lonen kann man aul die
relative Verinderung seiner Meuge
unter dem EinMlu8 des den Kdrper
umgebenden Gases und der Kdrper-
temperatur schlieBen.

Die neue Methode gibt unmittel
baren AufschiuB fiber dle Natur der
untersuchten Tellchen. Infolge ih

“per groBen Empfindlichkeit kann

sle rur Untersuchung von ° Ober-
flichenfollen mit elner Stirke von
elnem Moleknl dienen.
hohe Empfindlichkeit Ist besonders
dann wertvoll, wenn superreine
Stoffe auf Beimengungen mit Kon

trati bis zu I/1 P
L I
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Eine solch




Jos~ph i
ein StraBenbauer

H

ch erschon zwei Jahrzehn-
te im Smlem!nsundhalmngnb
sehnitt  Nr50 zu Makinsk dn
Tischlerhandwerk betreibt, machen
i"m nicht nur die Holurbeitnr'o
Freude. Vor drél Jahren erlernte der

Tischler den Traktoristenberuf, Im

Sommer legt er Beil und Hobel
briseite und Dbeteiligt  sich an der
Erntecinbringung.

In seiner Arbeit ist er ein rﬂhri-
ger Neuerer. So vervollkommnete
er die Hobelmaschine. Hohe Ein-

dicse Arbelt von 30 StraBenbauern
verrichtet, jetzt sind  nur droi Ar-
beiter damit  beschiftigt. Die
Schichtleistung ist auf zwel Kilo-
meter fertigen \\'eges gestiegen,
und die Baukosten eines Kilometers
wurden um 85 Rubel weniger.
Wenn die StraBen dieses Baukollek-
tivs die billigsten in der Republik
sind, so hat auch der StraBenbauer
Joseph Bayer sein Scherflein dazu
bcigclngcn.

Die Arbeiter des Stséherbaktin-
sker Kombinats fir Kommunalbe-
dienung haben das Jubi-

liumsjahr mit guten Kennziffern ab-
geschlossen. Die Geldmittel, die fiir
den Wohnungsbau, fiir die Renovie-
rung der Wohnungen, fiir die kom-
munalwirtschaftliche  Einrichtung
der Siedlung bewilligt wurden, sind
vollstiindig verwendet worden,
Einzelne Zwelgstellen und Betrie-
be des Kombinats haben ihren Plan
wesentlich fiberboten, Der Plan fiir
Gasbelieferung der Wohnungen und

der Realisierung des verflissigten
Gases ist zu 215.2 Prozent erfillt,
Mit Dbesonderem  Eifer arbeitele

Alexander Chevalier. In verhillinis-
miBig kurzer Frist hat er in den

LB B BT e

Partie Gasherde, und Alexander hat
sie alle in den Schulen des Rayon-
zentrums aufgestellt, damit die
Schiler dieHaushaltfithrung erler-
nen kdnnen.

Auch die Frage der Wasserver-
sorgung der Siedlung wurde 1067
gelost.  Im  Herbst  wurden in
Stscherbakty noch fianf Wasservers
sorgung«slcllcn aufgebaut, der Was-
serturm renoviert, Am besten arbei.
teten hier Johann Ketti und Alexan-
der Weil,

Gute Arbeitserfolge haben auch
die Bauarbeiter des Kombinals: sie
hatlen vorlristig, zum Jubilium des
Grolen Oktober, zwei wohleinge-
richtete Hiauser mit  vier Wohnun.
gen und ein  Haus mit finf Woh-

A. Artamonow haben geschickte
Hinde: wenn es ndotig ist, siigen sie
Schnittholz, bietet sich eine freie
Minute Zeit — verfertigen sie Tiir.
und Fensterrahmen. Sie erfillen
stets ihren Plan  zu 150 Prozent.
Gegenwiirtig bereiten sie Baumate-
rinl fir das sich im Bau beflindende
Reparaturwerk,

Gute Erfolge erzielten auch die
Fahrer A. Burgow, A. Kalitanow
und A, Knurenko. Thre Lastkrafl-
wagen sind immer unterwegs,

.Diese Erfolge wollen wir festi-
gen”, sagt der Leiter des Kombi-
nats J. P. Redkin. ,In diesem Jahr
missen wir 6 200 Quadratmeter Stra.
Ben und Pliatze asphaltieren. Grofe
Aulmerksamkeit wird der weiteren
Begriinung und Beleuchtung® der
Siedlung geschenkt. An den Bushal.
testellen werden neue Pavillons ge-
baut und alle Wege und StraBen
nusgebessert, In  groBerem MabBe
sollen neue Hiiuser errichtet wund
Wohnungen renoviert werden.*

Von Jahr zu Jahr wird unsere
Siedlung schiner, und das ist auch
ein Verdienst des Kombinats fGr
Kommunalbedienung.

schitzung bekam seine Vorrichtung 1 B. MARTEMJANOW Kommunalwohnungen mehr als 50 nungen ihrer Bestimmung dberge- F. WIENS
for gleichmiBiges Bedecken der Gasherde aufgestelit. Am Jahresen- ben, Die Arbeiter der Sigemiihle > ’
lem mit Schotler,. Frither wurde  Geblet Zelinograd de erhielt das Kombinat eine neue P, Tscherewko, G, Mukaschew, Geblet Pawlodar

Auf der Weillen

@
' Olympiade
lerinnen Mary Mavers, Diana Ho- len im 10-Kilometer-Laufl erobert hat. im 1000-Meter-Lauf (1 Minute 329 Aussichten auf den Titel der Olym |
1am und Jenni Kish die gleiche Zeit ten, war dle:\l‘(-:\lln:\ Kulakowa Sekunden) errang Ludmilla Titowa piameister. Weiter folgen Tatjana
63 i die beste (38.26.7, sechster Platz) : weite Hasmil i berne ak. Shuk und Alexander Gorehik.
von 465 zeigten. Die ersten Medaillen haben auch Ay s e e \ Nur unsere Eishockevspieler ent
Wir hofften an diesem Tag noch die Franzosen gewonnen. Die Gold daille. Die Goldmedaille gewann tAiuschen die Sportfreunde nicht
eine Goldmedaille — im Frauen- medaille im Abfahrtslaufl der Min Karry Geyssen aus Amsterdam mil Sie bezwangen die Nationalmann
Langlauf -Gber 10 Kilometer — zu ner gewann der f””f'—"i"}“" Zoll dem neuen Olympiarckord 1 Mi- schaft der USA mit 10:2 und die der
ECW innen. Aber die Iangjahnge Vor- ?;;m;ik{fa(?p;hu(;l: hl\‘ll\‘”l ‘, "‘!]l:“;:" nute 326 Sekunden. Mit einem neu ;” U l(mﬂl y Iﬁ In Jr ¢l l}\‘” 'l n
UdSSR-Landesmeisterin  herrschaft sowjetischer Sportlerin-  — 7. " "“M m'm;‘ : u'\Pr;” + (4 en Olympiarekord endeten die Wert - ""“ . ")‘ J P (i g o 1
L“dmm‘ Titowa. Studen-, nen wurde durchbrochen. AMit der \iinul: 'ﬂ.‘ﬂ \\‘r.ku'nlr"n\ Hrmn.r'm.-. bewcrbe der Frauen auf der 1500 ! I"l a5 "l t\l :\ :1 = "I“ ; .\“‘1.
tin der Moskauer Hochsd\u. Zeit 36 Minuten 465 Sekunden er- ;’a.“ M\‘n '”’ > l;"(lo .J(- T Meter Strecke. Keija Musstonen ge- irn : i y uswanl—mit J.< Yon Grund auf verdndert sich dle  alte Stadt P""‘Opawlnvnk Wo triiher
le fur l"lugzcugbau. ‘e“hn obeﬂo die "9jahrige Turnlehrerin l)(‘ll\'(;ﬁ‘ ;u: det l\'('hwrir - l’.r\:h wann die Goldmedaille mit der Zeil yu besiegen, Mit 5:4 bezwangen die klelne l.ehmhiitten standen, erheben sieh ‘|¢‘|¢f"~¢‘hosslgp Neubauien. Une
am 0. Februar die erste aus Sehweden Toinl Gustavsson die 2] . T ; o Lt e 2 Minuten 224 Sekunden. Unsere Eishockeyspieler Schwedens im lingst wurde In der Internationalnaja-StraBe ein nenes W arenhaus . Sehol-
der 8 olympischen Goldmedaillen Goldmedaille. Die Silber- und Gold- tionsgemidB" belegten unsere ADb lLasma Kauniste belegte nur den : = T A A an* eriffinet. Das Ist das ersle spezialisierte Warenha
YIpis i & ; - : ’ 2 Olympiaturnier d Eishockeyaus P 1s  fiir Melerware
der Elsschnelliuferinnen. Sie siegte  medaillen erkampften jeweils die  fahrtssportler die letzten Plitze: fOnften Platz — 2.25.4. wahl 'der BRD. Mit 8 Punkten sind | in Petropawlowsk.
im E90.Mcter-Lauf mit 46,1 Sekun- SkilAuferinnen aus Norwegen: Berit Viktor Beljakow, der besser als alle Zwel unserer Duj'w sind die e . : B Mit freundlichem Licheln empflingt dle Verkduferin ans der et
den. Das Organisationskomitee der Merde mit 37576 und Inger Auf- e | S orier . mnftrat. be: Spitzenreiter der Kunstliufer im die sow jetischen Sportler Spitzenred wollstoff-Abtellung Erna Quindt die Kunden. Sie arbeltet epsf g -
WeiBen Olympiade wird 3 Silber-  les mit 37.39.9. Von unseren Sport- P y | Paarlauf. Nach dem Pflichtpro ter des Turniers. I hat sich aber durch It . A IWeEL JRare
ymp ni NLRLE . 0. P ‘, TP ‘ ! im Handel, hat sich aber darch lhr zuvorkommendes Verhalten die Ach
medaillen auf einmal vergeben miis-  lerinnen, die bei den  Olympischen l'“"’_ nur den 4 atz (aus /< gramm haben Ludmilla Beloussowa tung der Kunden erworben. e e
sen, weil die amerikanischen Sport- Spiclen in Innsbruck alle 3 Medail- Mit einem neuen Unionsrekord und Oleg Protopopow die Dbesten TASS) J’ UNSER BILD: Erna Quindt am Ladentisch
e — - Foto: A, Krasnikow
E' i " n Pressekonferenz Wir
2
1 SO\V]B ISG T Norodom Sih ks ||gratuli
: Phnnmprnh. TASS) \\_'ir halten Am 12. Februar felerte die Offent-
ara Isc er l m ! die Nationale Befreiungsfront fur lichkeit von Uralsk drei denkwliird
| den einzigen wahren Vertreler di ge Daten des Arzies Alexander A
5 ) £ | Ry n
Vol ¢« Sudvi ims, €l A\ rle aul ‘h‘,""-hi"(". Keller — <einen 65, Ge
: . - 01 ‘ AR A i A e rinIOY PDepncenk ferenz \ta " urt ag, den 50 . ‘e slaald -
llookau. [TASS). Der erste so- Vélker ist. Mit diesem Film glauben - |ABlich der Bes; | TiA ll---r- e ) e b_' Slag, den 50. Jahrestag seit sei
wjetisch arabische Gemeinschafts i e“er er assun Sen wur lm listischen Verfassungsentwurl oberhaup M DO ' NOTO nem Eintritt in die Rote Armce und
.J ' 2 - - ; wir Jedcn davon ru Uberzeugen, d.B ! h die Bevolkeru ] NDDR Adie dom Sihanouk Er betonte dal das 40. Jubilaum <eine \
film wird vom Regisseur Yousel ) .. (o1 }.r Zusammenarbeit echte e D ot e R ol Nationale B nt und Uralsker Gebistskra T it
Shahin gemacht. Das  wird ein far- ’ . | kt d B haft des ner Kabx By o o= ? sker Gebistskrankenhaus
biger Breitformatfilm sein und den Freundschaft und Liebe. entsteht.” ‘ r er u mer Sam- rks ,,Oberspree” volibracht. 6 000 ' ' : SRR ' Wir wilnschen raati asekvien
‘1 b Arbeiler und An le d e 4 I D AELA ISP S ' Kolleo .\ N o3 i
'ﬁtel..Jene l._eulc am Nil* tragen. F2" dleaens Film  wird ¢s nichts | e gz =g | Syt Y RzieR) Halt . Iy ollegen. Genossen Keller noch
Er wird auf 70 Millimeterband vom IPARlY , e er eVO erun er \Rien “an R AOCIRA I Kaml P e iele Jahre bester Gesundheit.
sowjetischen Filmstudio Mosfilm Kinstliches und Erfundenes geben | RETALMDESI, (i laueren  Hesorven T dert . Gliick und Schaffensfreude.
und der Kalroer Filmgeséllschafy Es ist dies eine wahre Begebenheit und Moglichkeilen I far ‘,;. itere ].i,q- be u \ndert, : B AR TG R
: . 83 ! R tionalisierung der Produklion de- : " . ' IRAL-
aufgenommen. aus dem Leben sowjetischer wund Berlln. (TASS). Seminare und Parteimitglieder stehen im Mittel tailliert olneeschiitzt. Sie haben sich SKER GEBIETSKRANKEN-
- ._ l - b . . N 3 . -f' g ywunkt der Aul erks 1Keit de Pa : P e " 34 H ! Q
Der Streifen handelt von den Er- ::;b‘:i::j"d::-“:o:-‘;:ﬁs?]::h ;l::'ll::(l;:: Gruppen zum btudlum- des Entwurf :..l,.gl. |..,',.‘Y,A|. ,‘,‘L\:“:,[r..,-, ,.,”,,.,,‘ 9 ! it : vorgenommen, Erzcugnisse nach HAUSES
bauern der Wasserkraftanlage von matiker Nikolai Figurowski, der ;”":j “’““l‘“"“h."“ l\”r“";‘:“'“'l""‘ orts in ' der Republik stattfinden 'l"":‘ ':""‘“'I‘"(‘“?\ ‘l'{“l:i”"li"‘l’“ o "" “‘r AppB” Die Redaktion schlieSt sich die- |
4 3 : - . AN we n den irieben, ‘ ¥ . . ¢l s Belncebs ur zu ver- W
Assuan. Der Leiter der Dreharbeiten arabische Schriftsteller Abdul Rah- -\nm:; u;:lml'(‘hr;:“h“'”:“ TIF.- Parteimitglieder erkliaren iiberein be datimbs ser Gralulation gerne an,
. : 2 Eilm. : <Caransu a & 4 Wit , : a .
Aw‘ R‘!z.k H.”‘n '.ste d.m: man Shlﬂ(lu.) \lnd. lCh. D’c rll.m Df'll'\(h(‘n l)(‘mnkr.’ilisrhon '{’. " tlll”l‘lt nd, daB di¢ l)l)f\ nach 1! ! Dio ”(‘ sgechalt doe Werke for- - ——
| hal
: : aufnahmen finden in der = Sowjet- . : : Gesellsehafts- und -Staatsordnung egschalt d erkes for
+Wir hoffen, daB jedermann dank : = blik gebildet. Der Grundgeselzent . TBAUARPa 2t derte alle Werktitigen der Republik
: : union und VAR slatt, so AuBerte wurf und das Schreiben des Ersten depiwiidium Selnie “iganze’ HR0cil f, sicl Bewegung fir R
diesem Film erkennen ""'d, wie sich ru diesem Film der Regisscur Sekreli de }}\ q SED Walte voraus ist vufl, sie l. an der D .\,.‘_‘H \g ll'l ‘A - New York. (TASS). Die .UNO-
wichtig die Zusammenarbeit der Yousef Shahin ~ wgly 1 A i L gp 3 tonRRERAy | der PROCITACON, <K\ K | M ’ERNS
p Ulbricht tber die Aufgaben der Neue Arbeitsleistungen hat an-  beteiligen. {ommission fir Menschenrechte
’ hat alle Linder und mternationa-
LT’-— S len Organisationen aufgerufen,

|
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Richard Wagner

~ AM 18 Februar 1968 sind
es B85 Jahre seit

Tode des deutschen Komponi-

sten  Richard Wagner, ecines

”- .V
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5, .lug

der grdBten ruk onlstén du
19, hhrhunde:‘t’: ™

Richard Wagner hatte von Ju-
rd auf ein wechselvolles Leben.
der beribmten Kreuzschule

npdn wollte der Elfjihrige

{ter dem Eindruck der antiken Dra-

3.—"]"“!0 Als
hriger be lllsgw sich Ri-
nuob npn ;m";; ig en
ar | .
tion 1 mhl‘ﬂu’kﬁ ’ gr
11842 in |
zklm’ it dm

ich Rwoluuonlr und sel

“~ l m we
| ’ cnnﬁ durfte sich au "
schlle nur mit Poluik buehll-
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. " ‘*““‘ &0 4 of e

dem

(1813—1883)

tigen. Mir war mur noch im Um-
gang mit politischen Literaten
wohl* So halten denn Multer und
Geschwister viel Sorge um jhren
Jiingsten, da er bis zum 20. Lebens-
jahr keine Anstalten machte, einen
Beruf zu ergreifen.

1834 verdffentlichte Wagner sei-
nen Artikel ,Die deutsche Oper”,
mit dem er die Aufmerksamkeit
der musikalischen Offentlichkeit
auf sich lenkte und in dem er den
deutschen Opernkomponisten Ge-
lehrtheit und Schwerfilligkeit zum
Vorwurf machte und ihnen die
Leichtigkeit der franzosischen und
italicnischen Komponisten empfahl.

Richard Wagner schuf eine neue
Opernform ~— das  musikalische
Drama — in welchem er Musik,
Wort und Bewegung organisch ru
verbinden suchte. Er lehnte in sei-
nen Werken die traditionelle Form
des Operngesangs ab und brachte
dle sinfonische Musik zur Gel-
tung. Viele seiner Opern haben all-
deutsche Sagen zum Inhalt, die der
Komponist selbst zu diesem Zweck
umgedichtet hat,

In den Opern ,Der fliegende
Hollinder", . ,Tannhiduser*, ,Lo-
hengrin®, , Tristan und Isolde", ,Dic
Meistersinger .von Nirnberg" und
mit dem Zyklus ,Der Ring der
Nlbe!un!n schuf Richard Wagner
musikalische Gestalten, die bis auf

den heu 'ru' durch ihre Schin-
heit und dle bewe-
gen,

zmo.gdm Instru-
mentalkompositio; m :‘-
spranglich . als qmtdnl e ge-

austouvert ie ist mit.
Hmb}u'l’ wch\'h”; 'uend 30
?tﬂck Selbstbiographie des Kiinst-

‘Nicht nur zu Lebenszeiten, auch
ulmm Todo war das neMp

| ?‘:l ;ﬂ& l 3 l:":\‘:
aub 'lwelﬁl V'Jl::n
,wnr und Melbt clm der eu-
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Parls. (TASS). Die Offentlich.-
keit Frankreichs trete fiir die fort-
schrittlichen Personlichkeiten
Amerikas ein, denen ein Gerichls-
prozeB droht, erklirte Jean Paul
Sartre auf einer Pressekonferenz
in Paris. Der gerechle Kampf gegen

zosischen
worden,
Mitchell Goodman,

Zum Schutz der fortschrittlichen
Personlichkeiten Amerikas

die Aggressionspolitik der USA wer-
de in vielen Lindern unterstitzt.

Die Pressckonferenz
prominenten

war von
Vertretern der fran-
Offentlichkeit einberufen
um Benjamin
Markus Ruskin,

Spock,

Ttallen Ist eln Land des wolken-
losen GHicks, wirtschaftlichen Wun-
ders, e¢ln Tourlstenparadies, Davon
schrelt die Reklama der dicken Zell-
schriften, davon erziihlen dle Relse-
fidhrer auf jedem Platz.

Ist das aber das wahre Gesieht
der italienlschen Stidte? Was Ist
hinter dem gliinzeanden  Umschiag
des Reklamaprospekis verborgen?

Wollen mal cinen Blick In ¢in be-
licbiges Strifichen des beriihmicn
Neapels werfen? Dem Auge bietet
sich e¢iln  buntes, kontrastreiches
Bild des Lebens des werktiltigen
Volkes Itallens, derjenigen die mil
elgenen Hinden lhren Lebensun-
terhalt erarbellen, die In den Ban-
ken kelne dicken Aktlenpakele ha-
ben.

Hler sehen Sle Itallen von der
Selte, welche dle Folographen; der
modischen Wochenschriften geflls.
sentlich ibersehen,

UNSER BILD: An der Gassenecke
kann man elnen ,relchen Neapoll-
taner* sehen, dem dle Schuhe ge-
putzt werden,

Foto: W, Mussaeljan

William Sloane Coffin und Michael

!
]

amerikanische
dienstverweigerung

F 4
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J rber in Schutz zu nehmen:; diese

‘ersonen werden beschuldigt, die
zur Kriegs-
aufgefordert
Professor Vidal-Naquet
Rede die

Grundlosigkeit der gegen

Jugend

u haben.

clonte in sciner juristi-

die

{ 'll'

5 amerikanischen Vietnam-Kriegs-

gegner erhobenen Anklage,

die Freilassung der von Behdrden
der Siadafrikanischen Republik
cingekerkerten stiidwestafnkani-

schen Birger durchzusetzen, In
einer hier verofTentlichten ErklA-
rung Dbetonle die Kommission er-
neut, daB der Gerichtsprozel ge-
gen die Patrioten  Slidwestafrikas
rechlswidrig sei und die Urteile
enlgegen den UNO-Beschliissen,
durch die der Sitdafrikanischen

Republik das Mandat diber Sid-
westafrika abgesprochen wurde, ge-
filll worden seien.,

lichen Ausriistung und an feuerfesten
Baustoffen fehlte und auch an Koks
mangelte, den sie selbst aus Holz

L
......

anderen Bodenschitzen eingeselzt
sind, '
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Filir unsere Zelinograder
Leser

am 13. Februar

13.35—Nachrichtien (M)

13.45—Auf der WeiBen Olympiade.

Schilauf (5 km-Strecke,
men)
15.00—, Chronik des Halbjahrhun.
derts''. Jahr 1966
17.15—Nachrichten (Z)
17.25—Musikpause
17.30—, Schule der fortschrittlichen
Erfahrungen*. Fiir die Werk-
titigen der Landwirtschaft

17 45— Lettische dunkelbraune®,
Dokumentarfilm

17.55—Programm der Jugendredak-
Lion

18.30—Spielfilm (kas.)

20.05—Nachrichten (M)

20.15—, Finfjahrplan — vorfristig”

Da-

20.45— .. Bevollmiachtigte der Par.
ter™
21.30—Fir die Horer der Schulen

fiir Grundlagen des Marxis-
mus-Leninismus.
2.00—Auf der WeiBen Olvympiade.

Hockevmatch UdSSR =
Schweden.

00.30—Informationsp rogramm
nleit™

01.15—Auf der Musikwelle

02,00—Auf der Weillen Olvmpiade.
wHockeymatch CSSR — Ka-
‘nada™

W (TASS)
L LW R - REDIKT IONSKULLEGIU'
F SONONUONNUONUNONINSNNNSN NN R R R R R R R R R R SRR AANSSSSASSSA . MOLRRNNL TN
Ein Vierteljahrhundert il o i A
e, un M' er-

KOIY ma-Stahl ANSCHRIFT: scheint tiglich auBer | | TELEPHONE

Im Dezember 1942 wurde in dem  brennen mubBten, lieferte die Abtei- Sonntag und Montag, ,
Reparaturbetrieb for Bergwerksaus-  yung Tag fir Tag Metall, das die é Kas. CCP - lgﬂg@g{:&lﬂe& :
?g'a'i'ﬂ'f ‘»1.2:3.?.‘;"' OB ersten Mal  Front so notwendig brauche. Z | 17-07. amthonssem-
auf Kolyma Stahl geschmolzen. Die Jetzt besitzt der Betrieb anstatt r. Ueaunorpan Redakt! N ‘ - 79.84, Sekretariat — 78-56 Abtellun-
erste Schmelze aus Metallschrott  des alten Martinofens einen hoch- Ilom Cosetos Ubr d vome - 18 "ﬂ Propaganda, Partel- und tiscbe
fihrten der Leiter der Martinabtei-  leistungsfihigen  Elektroofen, mo- hlu ortages (Mn— senarbelt — 16-51, W lm
lung Sidorenko, der Tcchnologe derne Mechanismen. Stahl aus Oro- 7 " ki3 18'71 K\I"U' p— 74'25. lﬁ Kunst
'Pﬂ;toe:epl. der ‘Meme;’ Jmmln tuknn'wlrd fir dle lllcrstellung g 7-oft sTax =230, lu!qraal um
un er Schmelzer ro ow von Maschinen verwendet, die aul i gsblro — € 2 .
durch, den Goldfeldern sowie bei der Ge- % s®pofnamadrs | ' Buchhaltung — 56-45, Fernruf — 72.

Obwohl es ihnen an der erforder- winnung von Zinn, Wolfram und «c®POAHA'UADT>
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	Wir sind mit euch, vietnamesische Patrioten!

	ang Quang Minh bei N. V.

	Podgorny

	„Notstandgesetze“

	in Aktion

	Auf dem Bildschirm des „Rhytm“— das Produktionsmodell

	Chaussee längs der blauen Trasse

	Ionen als Informationsübermittler




